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Erfüllung durch Sachleistungen.
Das Londoner Ultimatum hat die Reparations¬

leistungen Deutschlands gegenüber den sogen. Sieger-
paaten fast ausschließlich auf die Form der Eold-
zcchlungsleistungen eingestellt. Trotz der Erfahrungen,
die in den Jahren 1872/73 Deutschland bei den Eold-
zahlungen Frankreichs gesammelt hat , trotzdem damals
deutlich erkennbar wurde , daß derartige Leistungs-
erfüllungen von Land zu Land keineswegs günstige
volkswirtschaftliche Wirkungen bei dem Zahlungs¬
empfänger amslösen, hat doch Frankreich den damaligen
Fehler Deutschlands wiederholt.

Neben der Form der Eoldzahlungen wären noch
zwei weitere Wege der Reparationserfüllung in Frage
gekommen. Vor allem ist hier der normale Weg, auf
dem große Zahlungen von Land zu Land sich zu voll¬
ziehen pflegen, die Wareneinfuhr , zu nennen . Dem
standen aber vor allen Dingen das Interesse Frank¬
reichs und Belgiens an einer aktiven Handelsbilanz
entgegen . Die reaktionäre Welle internationaler
Wirtschaftspolitik , das Zurückgreifen auf die Grundsätze
des Merkantilismus hinsichtlich der Wege zu eigener
höchster volkswirtschaftlicher Wohlfahrt hat in diesen
Landern zu einer weitgehenden Überspannung der
Förderung der Eigenproduktion geführt , die so weit
geht, daß man sogar auf wesentliche deutsche Verpflich¬
tungen aus dem Friedensvertrag verzichtet (Schiffe,
Maschinen, Farbstoffe , Kohle) .

Protestieren in Frankreich und Belgien die Indu¬
striellen gegen deutsche Reparationsleistungen in Form
direkter oder indirekter Wareneinfuhr , so findet man
den gleichen Protest bei der Arbeitnehmerschaft dieser
Länder , wenn der Gedanke ausgesprochen wird , die
deutschen Leistungsverpflichtungen durch Hingabe deut¬
scher Arbeitskraft zu erfüllen.

Aus diesen Erwägungen heraus ist die jetzige Form
der Goldzahlungsverpflichtungen entstanden . Von ihnen
wird auch die Haltung Frankreichs und Belgiens in all
den Fragen bestimmt, wo es sich um die Angebote des
deutschen Aufbauministeriums zur Teilnahme der deut¬
schen Industrie und der deutschen Arbeiterschaft am
Wiederaufbau der zerstörten Gebiete handelt . Durch
das Londoner Ultimatum ist nach dieser Richtung hin
auch für Deutschland eine Situation geschaffen, die es
uns nahelegt . Angebote von Sachleistung den gesamten
weltwirtschaftlichen Konjunkturverhältnissen anzupassen.
Die deutsche Wirtschaft hat bei der jetzigen ungünstigen
weltwirtschaftlichen Konjunktur ein starkes Interesse an
Sachleistungen , da durch die damit verbundenen Be¬
schäftigungsmöglichkeiten in wesentlichem Umfange der
Beschäftigungslosigkeit der Industrie entgegengewirkt
werden könnte. Je ungünstiger aber die Verhältnisse
des weltwirtschaftlichen Marktes liegen, je allgemeiner
die Weltwirtschaftskrise sich in den einzelnen Industrie¬
ländern auswirkt , um so stärker werden auch in Frank-

’ivb Belgien die Strömungen sein, die sich gegen
deutsche Sachleistungen oder deutsche Arbeitsleistungen
wenden. Bei günstigen Gestaltungen auf dem Welt¬
markt würden sich die Hemmungen in Frankreich und
Belgien vermindern . Es bestände dann für die dor¬
tigen Industrien eine weit günstigere Betätigungs¬
möglichkeit als etwa die Mitwirkung am Wiederaufbau
der zerstörten Gebiete. Ebenso würde aber auch ange¬
sichts der Notwendigkeit der Ultimatumserfüllung die
deutsche Wirtschaft kein besonderes Interesse daran
haben , zu Bedingungen , die letzten Endes von der
Reparationskommission der Alliierten festgelegt werden,
Sachleistungen zu vollziehen, die ihr eine Ausnützung
günstiger Konjunkturbedingungen auf anderen Märkten
unmöglich machen. Es ist sehr beachtenswert , daß die
Disharmonie dieser produktionspolitischen Jnteress 'n
im Rahmen des Londoner Ultimatums keinerlei Auf¬
lösung finden könnte. Man wird in der Annahme
nicht fehlgehen, daß hier für die nächste Zeit bereits
wesentliche zwangsläufige Voraussetzungen für eine
Revision des Londoner Ultimatums vorliegen.

Man muß sich diese Sachlage vor Augen halten,
wenn man die unter dem 14. Juli ausgegebene Verord¬
nung des Reichsministers für Wiederaufbau , betreffend
die Anforderung von Warenlieferungen und Werk¬
leistungen für den Wiederaufbau sowie betreffend An¬
forderungen zur Durchführung von Maßnahmen auf
den Gebieten der Abrüstung uud der Binnenschiffahrt
betrachtet . Mit Recht ist in den Besprechungen, die
diese Verordnung in den Fachorganen der deutschen
Industrie gefunden hat . hervorgehoben worden , daß sich
in ihr eine gesetzgeberische Arbeit bemerkbar macht, die
in wohltuendem Gegensatz zu der Entstehung vieler Ge¬
setze und Verordnungen der Nachkriegszeit steht und
daß in ihr die wirtschaftlichen Erfordernisse volle Be¬
rücksichtigunggefunden haben.

Vor allem ist hervorzuheben, daß die neue Derord-
ftutu die Befuanisie der Länder ümenüber dem ur¬

sprünglichen Entwurf erheblich einschränkt und den
Grundsatz aufstellt , daß alle Warenlieferungen und
Werkleistungen auf dem Wege freier Vereinbarung aus¬
zubringen sind. Diese an der Spitze des Entwurfs
stehende Bestimmung läßt keinen Zweifel darüber , daß,
soweit überhaupt die deutsche Wirtschaft zu Sachleistun-

n aufgefordert und herangezogen wird, hierbei das
Prinzip des freien Handels der Idee einer etwaigen
Verewigung der Zwangswirtschaft erfolgreich entgegcn-
gestellt ist.

Waren in der ursprünglichen Verordnung ausschließ¬
lich die Länder als Leistungsverbände gedacht, so sollen
jetzt überall da, wo etwa auf dem Wege freier Verein¬
barung die Sachleistungen nicht durchgeführt werden
können, auch die land - und forstwirtschaftlichen , gewerb¬
lichen oder kaufmännischen Verbände mit Genehmigung
des Ministers für Wiederaufbau Leiftungsverbände
bilden können. Dabei ist festgelegt, daß bei etwaiger
Bildung eines Lsistungsverbandes stets dis Hälfte der
Betriebe , die hier zusammengeschlossen werden sollen,
oder auch ein seit mindestens einem Jahr bestehender
Fachverband der beabsichtigten Bildung widersprechen
kann. Über diesen Widerspruch entscheidet der für die
Durchführung des Friedensvertrages zuständige neunte
Ausschuß des Reichstages. Ursprünglich hatte der Ent¬
wurf vorgesehen, Betriebe , die sich der Anforderung von
Leistungen entziehen, außer der Verhängung 'einer
Ordnungsstrafe bis zu 100 000 Mark bei Fruchtlosigkeit
dieser Ordnungsstrafe ganz oder teilweise in öffentliche
Verwaltung zu übernehmen . Diese letztere verschärfte
Strafe , die in der Praxis zu einer Sozialisierung solcher
Betriebe geführt hätte , wurde angesichts des auch hier
mit Erfolg durchgesetzten Grundsatzes freier Prioat-
eigentumswirtschaft fallen gelassen.

Eine wesentliche wirtschaftliche Kontrolle für alle
sich bei der Durchführung etwa ergebenden wirtschaft¬
lichen Streitfragen ist durch die Verordnung m die
Hände des Reichswirtschaftsgerichtes gelegt . Durch
eine bessere Ergänzungsentschließung wurde neben dieser
wirtschaftlichen Kontrolle auch eine weitgehende poli¬
tische Kontrolle eingesügt durch Verpflichtung der
Reichsrsgierung , alle drei Monate dem zuständigen
Reichstagsausschuß eine Zusammenstellung der erteilten
Aufträge und ihrer Werte vorzulegen , sowie Bericht
über die gebildeten Leistungsverbände , ihren Geschäfts¬
bereich und ihre Mitglieder zu erstatten.

In welchem Maße auf diesen Grundlinien die deutsche
Wirtschaft zur Erfüllung durch Sachleistungen heran¬
gezogen wird , ist nach dem, was hier einleitend gesagt
wurde , noch außerordentlich fraglich. Eins aber kann
auf alle Fälle nochmals besonders hervorgehoben wer¬
den, daß überall da. wo Sachleistungen in Frage kom¬
men, dem freienWettbewerbdie  Wege geöffnet
sind, und daß keinesfalls damit erneute Rückschläge in
die jede gesunde Produktionspolitik vergewaltigenden
Bahnen der Zwangswirtschaft verbunden sein werden.

Eine neue Ministerreise ins besetzte Gebiet.
Dd. Berlin . 31. Juli . Der Reichsminister für Ernäh¬

rung und Landwirtschaft Dr . Hermes,  wird am Montag
mit Staatssekretär Huber  und Geheimrat Iaffö  eine
Reise in die P s a l z antreten . um mit den Regierungsstellen
und Provinzmlbehorden des besetzten Gebietes der Pfalz,
R b e 11! o i  i f e nis und des Regierungsbezirks Wies¬
baden  persönlich Fühlung zu nehmen. Der Minister be-
abslcktigt. sich bei dieser Gelegenheit mit den Vertretungen
aller Vevolkerungs - und Berutskreife dieser Gebiete in Ver¬
bindung zu setzen, um Wünsche auf dem Gebiet der Ernäh¬
rung und Landwirtschaft entnegenzUnehw.cn. Besondere
Aufmerksamkeit soll dabei den We i n b a u g e b ie t en ge¬
widmet werden . Vorgesehen sind Besichtigungen gröberer
gewerblicher Betriebe , die für Ernährung und Landwirt¬
schaft von Wichtigkeit sind. u. a. der Walzmühle Ludwigs-
bafen , der Zuckerfabrik Frankenthal und des Stickstoffwerkes
Opvau.

Fälschliche Verhaftung des Abgeordneten Erkelenz.
W. TVB. Düsseldorf, 30 Juli . Heute morgen erschienen

m der Wohnung des Retchstagsabgeordneten Erkelenz
(Dem.! drei französische Geheimpolizisten und erklärten i h n
für verhaftet.  Er wurde vor die französische Ve-
satznngsbebörde verbracht, wo ihm der Zivitkommissar er¬
klärte , er habe den Auftrag , ihn wegen seiner Anfang Juli
iw. „Berliner Taaeblatt " und in der Erenzlandkorrespondenz
erschienenen Artikel , zu belehren.  Die Belehrung er¬
streckte sich u. a. auf die Mitteilung , dab die Behauptung,
die Arbeitslosigkeit am Rhein sei infolge der Sanktionen
entstanden , falsch sei, was sich schon daraus ergebe , dah in
allen Staaten Arbeitslosigkeit herrsche. Auch andere An¬
gaben Erkelenz' wurden als nicht zutreffend hingeftellr und
z. D. behauptet , die Befatzungstruppen hätten keine 400 Woh¬
nungen in Düsseldorf benötigt . Hinsichtlich der erfolgten
83 Auswellungen wurde mitgeteilt . dab nur IS davon auf
politische Gründe zurückzufübren. die anderen aber im Inter¬
esse der Besatzungsbehörden aus hygienischen Gründen er¬
folgt seien. Der Kommissar bestritt auch, dab überhaupt eine
Verhaftung des Abgeordneten stattgefunden Hab«. Er fei
lediglich gebeten worden , zu erscheinen.  Durch
ein-! Gegenüberstellung mit dem Führer der Geheimpoli¬
zisten wurde slstgcstellt. dab dieser die Verhaftung ausdrück¬
lich ausgesprochen bat . Schlieblich wurde der Abgeordnete
entfallen.

Die endgültige Gestattung der Steuer¬
gesetze.

Br Berlin , 1. Aug. (Eig . Drahtbericht .) Die Be¬
ratungen des Reichskabinetts über die endgültige Gestaltung
der Steuergesetze werden voraussichtlich noch einige
Tage,  wahrscheinlich bis Dienstag , andauern . JmMiuel-
vurkt der Verhandlungen stehen die beiden Projekte , die non
der einen Seite vom Reichsfinanzminister . von der anderen
Seile vom Reichswirtschaftsminister vorgelegt worden und.
um den Besitz  ausreichend zur Verringerung der Muliar-
deusummen neben den erhöhten Steuern heranzuzrehen . Der
Reichswirtschastsminister schlägt bekanntlich eine Betei¬
ligung des Reiches  an den sog. Ersatzwerten in Form
von Hypotheken, Steuern . Enteignung und dergl . vor . Der
Finanzminister tritt dagegen sür eine Veredelung des
R o t o v f e r s durch Staffelung der Satze bei steigenden Be¬
sitzwerten und für di? Modifizierung verschiedener̂ Branchen.
Kohle, Kali , Zucker und gegebenenfalls auch a.abak. ein.
So weit sich bisher aus dem Verbandlungsgang ein Bild
machen läßt , scheint die Mehrheit des Kabinetts dem Pro¬
jekt des Finanzministers den Vorzug zu geben. Indessen
labt sich Abschliebendes nach nicht sagen.

Die Erhöhung der Bier - und Tabaksteuer.
Bb. Berlin , 30. Juli . Die bevorstehende Erhöhung der

Bier - und der Tabaksteuer  ist . wie verlautet , mit fol¬
genden Sätzen in Aussicht genommen ' Die Biersteuer  soll
durchweg aus das Vierfache  erhöht werden , so dah der
jetzt für d'e unterste Stufe , 2000 Hektoliter Biereczeugung)
geltende Steuersatz von 10 M . für jedes Hektoliter künftig¬
hin 41 M . betragen würde , von den folgenden 8090 Hekto¬
litern werden 42 M .. von den nächsten 10.000 Hektolitern
43 M. ujf. zu entrichten sein. Bei den ,Tabakvro-
d u kt e n werden die bisherigen Steuersätze tür 1000 Stuck
Zigarren bei Klcinnerkaufspreifen bis zu 100 Pf . für das
Einzelstück verdopvelt . Die Belastung des Verkaufspreises
dürste sich demnach bei Zigarren  zu 40 Pf . von 18 auf
26 Prozent , bei 76 Pf . von. 14 auf 28. bei 100 Pf . von 15 auf
30 Prozent erhöhen be> Z l g a r r e t t e n ,zu 10 Pf . das
Stück soll sich der Steuersatz auf 41. bei einem Verkaufs-
nreis von 40 Pf . auf 60 Prozent stellen : ntr ieinge¬
lb n i t i e n e v Rauchtabak  bleibt die prozentuale Be¬
lastung unverändert , während für Pfeifentabak  ge¬
meinhin e:ne Verdoppelung Platz greisen soll.

Vereinfachung der Verwaltung.
Br. Berlin . 1. Aug. (Eig . Drahtbericht .) Der vreuhiicke

Minister des Innern Dominicus bat im Einvernehmen mit
dem Finanzminister folgenven Erlab an die Regierungsprä¬
sidenten gerichtet' . .

In den unserem Rundorlasse vom 17. Juli 1919 beigi-
tiigten ..Grundzügen für eine vereinfachte Eeichnstsordnung
der Regierung war zugelassen worden , dah einfache Be¬
scheide und Schreiben von oen Ervedienten beglaubigt abge¬
sandt werden dürften . Der Zweck war . auch den mittleren
Beamten zu selbständigerer und verantwortlicherer Arbeit
beranzuzieben. Bon dieser Ermächtigung ist bisher in zu
wenigen Fällen Gebrauch gemacht worden . Im Jnterelle der
Vereinfachung und Beschleunigung des .Geschäftsganges und
zur Hebung des Verantwoctlichkeitsaefuhls und der Dicnst-
freudigkeit der Beamten ermächtigen wir Sie hierdurch ge¬
eigneten Bureaubeamtcn in möglichst weitgehendem Umfange
die selbständige Bearbeitung und Zeichnung
laufender Eeschaftssachenvon nicht grundsätzlicher Bedeutung'
zu übertragen . Da Ihnen selbstverständlich die Verantwor¬
tung für den ordnungsmäbigen Geschäftsgang verbleiben
muh. sehen wir davon ab. ins einzelne gehende allgemeine
Bestimmungen hierüber üerauszugeben . überlassen es viel¬
mehr Ihnen , je nach der Art drr Arbeitsgebiete . Bureaube¬
amte die sich längere Zeit hervorragend bewährt haben und
gegen deren Persönlichkeit keine Bedenken besteben, mit der
selbständigen Erledigung und Zeichnung widerruflich zu be¬
trauen . In Betracht kommen grundsätzlich nur vlanmabig
angesiellte Beamte (Regierungsobersekretäre ) . Hierbei kann
cs sich entweder um ganze Arbeitsgebiete einfacher Art oder
um bestimmte Eesbästssachen aus einzelnen Referaten ban¬
deln. Ts wird in jedem Falle , insbesondere auch zu prüfen
sein, inwieweit nach den gesetzlichen Bestimmungen überkmuvt
cine Übertragung an die Burraubeamten möglich ist. Wir
ermächtigen Sie ferner , die Vertretung der Referenten im
Falle ihrer Verhinderung besonders befähigten und durch
langjährige Bearbeitung Der Sache diensterfabrenen Bureau¬
beamten zu übertragen . ^

Diese Vereinfachung der Verwaltung kann, wenn die
richtigen Folgerungen aus solch selbständiger Tätigkeit und
solchen Vertretungen gezogen werden , ein Sckritt weiter guf
dem Wege der Demokratisierung der Verwaltung sein.

Ferientagung der demokratischen Reichstagsfraktion.
Bt>. Berlin , t.  Aug . Die Ferientasung der demokrati¬

schen Reichstagsfraktion findet am 19.. 20. und 21. August ui
Konstanz  statt . Ein Tag ist für die politische A u s?
sprach?  vorgesehen , die übrige Zeit soll geselligem Zus
sammensein tzewidmet sein.

Aus dem besetzten Gebiet ausgewiesen.
Dz. Mainz , 31. Juli . Laut „Echo du Rhin " ist der pen-

sionierte General v. Tehmar  in Trier von der inter¬
alliierten Rheinlandkommisiion aus dem besetzten rheini¬
schen Gebiet ausgewiesen  worden . Der General steh»
auf der belgischen Liste der Kriegsbeschuldigten.

Verkauf ehemaliger deutscher Schisse.
Dz.  Paris , 1. Aus. (Dcahtbericht.) Die „Chicago Tri¬

büne" meldet aus Washington  dab das Schiffabrtsamt
den Verkauf von 12 ehemaligen deutschen Schiffen zu einen»
Vaufchalvreisin  Ausstcyt stellt.

Die deutschen Kabel.
W T.-B. Washington . 30. Juli . Der Staatssekretär er¬

klärt«. dah das ehemalige deutsche Kabel  zwischen den
Inseln Guam  und , B a p wahrscheinlich den Vereinigten
Staaten ruaeteilt wurde.



Sekte 2. Dienstag . 2. August 1921. Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Matt. Nr. 383.
Die Zukunft Oberfchlesiens.

vL. London, I Aug. (Drahtbericht.) Der „Obierver"
schreibt :n einem Leitart 'kcl: Oberschlesien müsse :n seiner
Desamtbert deutsch bleiben,  nicht nur auf Grund
der Volksabstimmung , sondern auch auf Grund historischer,
geographlscher ui-d mirtschaftlicher Erwägungen , sowie im
SHttWuf auf den zukünftigen Frieden Europas . Jede Teilung
>nu»e verhängnisvolle Folgen baden . Es sei ein Unglück,
daß die anderen Alliierten , um mit Frankreich zu ein im
Kom.vrom :b zu gelangen , bereit zu sein schienen. 'Lieg und
Rybnik den Polen zuzugcsteben. Wenn auch die übrigen
Bezirke den Polen zugemiesen würden , wie Frankreich es
verlange , würde oie Verwirrung unbeschreiblich
und die politischen Folgen in Deutschland mühten unheil¬
voll werden . Die Durchsetzung des französischen Tetlungo-
nlanes würde die letzte Aussicht auf ein gemäßigtes und
demokratisches Regime in Deutschland unmöglich machen.
Die Regierung Wirth wurde fallen und die Deutschen wür¬
den zu der Überzeugung gelangen , dah ihre einzige Hoffnung
in der schliehlichen Wiederherstellung des Militarismus zu
suchen sei. Die Franzosen seien nicht nur vorbereitet auf
diele Folgen , sondern sie wünschten sie herbei , um Deutsch¬
land endgültig zur Anerkennung der französischen Führung
gewaltsam zwingen zu können. Eine politische und wirt-
lchaftliche Kombmai -on zwischen England . Frankreich.
Deutschland und Italien würde das beste Mittel zur Ge¬
nesung Europas und zur Beruhigung des Ostens sein.

Eine Erklärung der polnischen Regierung.
D. Warschau 1. Aug. (Eig . Dcahtbericht .) Minister¬

präsident W i t o s gab im Sei m zu: oberschlesischen Frage
folgende Regierungserklärung ab : Da die volnische Regie¬
rung in OÄerscblesien keine Einwirk ungsmöglick >-
ke i t bat . üegrüht sie jese dort erfolgende Verstärkung der
ratsächlichen Macht der Alliierten . Die volnische Regierung
>st dabin unterrichtet worden , dah die Entscheidung
bald fallen  werde , und dah alle Projekte einer nur teil¬
weisen und provisorischen Erledigung verworfen worden seien.
In diesem Sinne bat sie auch alle nur möglichen Schritte
unternommen . Sollte es dennoch anders kommen, so erklärt
die volnische Regierung sich auherstande . eine derartige Ent¬
scheidung auszuführen.

Eutentepressestimmen zur englisch-französischen Einigung
Dz. Paris , 1. Aug . Das „Journal des Döbats " spricht

:n einer Besprechung über das englisch-französische Kom-
nromih in der Frage der Entsendung von Truppenver¬
stärkungen von einem provisorischen Abkommen.
Man müsse sich hüten , dieser Verständigung eine Bedeutung
zu geben, die sie nicht hätte . Biele Zeitungen schienen zu
glauben , dah die Entente aus dieser Krise verstärkt hervor-
gehe: das sei unglücklicherweise nicht der Fall . Je mehr
man für Wiederhsastcllun » einer Union zwischen Eaglaed
und Frankreich sei. um so mehr müsse ein vollkommener
Freimut zur Reaei werden.

Der ..Temvs sagt die Ereignisse gäben der Politik
reän . die es sich zum Grundsatz gemacht habe , eher an das
zu denken, was eint , und nicht an das . was trennt , also jener
Politik , die Briand angewandt habe , als er nach Paris zu-
rückgekebrt sei. Die klarste Löiung sei die. dah man Außcn-
politik nicht wie einen Protest und nicht nach Art einerfsolenn!sichren könne. Das Blatt tritt dafür ern.dah manei der Beratung des OberftenRates  nicht über
die oSerichlehiche Frage hmweggeben und dah man in der
jetzt beginnenden Woche jede Indiskretion und iede Propa¬
ganda reimeiden inülse, die im Bolksabstimmungsgebiet
Unruhen bervorrufen könnten . Wenn man die Frage der
Sanktionen  regeln wolle , die Frankreich keineswegs zu
verhindern suche, müsse sie einer Instanz unterbreitet wer¬
den. die nicht , poUtischen Erwägungen ausgesetzt sei: das
se' der G a r a n t i e a u s s cku ß.

Dz. London. 1. Aug . Alle Blätter nehmen in Leitartikeln
zu dem in der oberschlesischen Frage zwischen England und
Frankreich erzielten Kompromih  Stellring . — ..Daily
Cbronicle " begrüßt das erzielte Einvernehmen , schreibt je¬
doch: Wir wünschen jedenfalls , dah die Londoner Sank¬
tionen  a u f g e b o b e n. werden , denn wenn die Londoner
Sanktionen nickt bald beseitigt werden , könnte ihre Beibe¬
haltung trotz der Erfüllung unserer Forderungen durch die
Regierung Wirtb die Stellung dieser Regierung unhaltbar
machen. Ein solches Ergebnis müssen wir vermeiden , solange
wir es können.

„Daily Telegraph " schreibt: Das oberschlesische Problem
ist noch nicht gelösi.  Die Aufgabe der Lösung kann erst
in Angriff genommeil werden in einer Atmosphäre , die von
dem Druck, den das diplomatische Barometer in den letzten
zwei Wochen verzeicknete. befreit ist. Das Blatt erklärt
schließlich. Llond George  habe bei der Verfolgung der
Politik , für die er im Rate der Entente eintrete , die gesamte
englische Nation hinter sich. Die Angriffe gegen Lloyd George
seien tatsächlich Angriffe aus die Struktur des französisch-
englischen Einvernehmens . £

(25. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Gefreit ohne Liebe.
Roman von Erich Ebenste!».

„Warum halben Sie mir dies gesagt, Baron Stern¬
vach? Ich w-utzte von nichts. Wäre es nicht freund¬
schaftlicher gewesen, mich blind zu lassen?"

„Nein! Sie sind nicht glücklich, das merkte ich seit
langem, wenn Sie es auch verbergen wollen. Als ich
diese Frau in Ihrem Hause sah und erfuhr, was ich
Ihnen soeben mitteilte . wurde mir vieles klar. Klar
vor allem das , wogegen Sie bis heute offenbar ahnungs¬
los blieben: dah Frau von Kiefebrech sich nicht umsonst
Lieb-Kind in Karolinenruhe macht, sondern sich ganz
einfach an Ihre Stelle setzen will ! Darüber mutzte lch
Ihnen die Augen öffnen. Sind Sie mir böse deshalb?"

„Nein . . . Sie meinen es ja gut . Aber . . . wenn
es so wäre . . . was soll . . . was kann ich dagegen
denn tun?"

„Was ?" Sternbach sah sie verwundert an. „Nun
was sonst als kämpfen? Ihren Platz entschlossen be¬
haupten! Vor allem diese Frau so rasch als möglich
aus Ihrem Haufe entfernen! Sie lieben Ihren Gatten
doch? . . . Ich nehme das wenigstens an . . . denn
eine Frau wie Sie heiratet wohl nicht ohne Liebe!"

Eine ganz leise Frage klang in den letzten Worten
mit. Britta schien sie zu überhören. Ihre Lippen
waren fest geschlossen, die langen, dunklen Wimpern
hingen wie ein Schleier vor den Augen.

Wieder schritten sie eine Weile stumm dahin, bis
Cternbach leise fragte: „Zürnen Sie mir, Frau Britta,
daß ich es wage, mich in Ihr Schicksal zu mengen?"

„Nein . . . aber ich frage mich vergebens, aus wel¬
chem Grunde Sie es tun?"

„Warum?" Er atmete tief auf und seine Stimme
«ahm plötzlich einen leidenschaftlichen Klang an. „Weil
sch Sie . . . liebe Britta ! llnd glücklich sehen will —
so oder so! Erschrecken Sie nicht über dies Wort, das
Sie weder belerdigen, noch Ihnen nahe treten soll,

Wiesbadener Nachrichten.
Der Sternhimmel im August.

In der milden Augustnacht richtet sich gern der Blick zum
Firmament empor, das in der ganzen Pracht der sommer¬
lichen Sternbilder strahlt . Hoch vom Osten her zieht in ge¬
waltigem Sclmmng die Milchstraße ihren flimmernden Vogen
über den Himmel . Im Sternbild des Schwans , das . wie
ein großes , gewaltiges Kreuz am Osthimmel steht, ballt sich
das weißliche Asirallicht dieses geheimnisvollen Sternen-
bandes zu ausfallenden Wolken zusammen. Wer in dunkler
Nacht die Pracht der Milchstraße auf das Auge wirken läßt,
wird mit ebrfürchtigem Staunen die Unendlichkeit des
sternenerfüllten Alls ahnen . — Von den bekannteren Stern¬
bildern finden wir in diesem Monat die Leier in ihrem
höchsten Stand . Wenn wir mit der Blickrichtung nach Süden
sieben, so sehen wrr links , also östlich, von der Leier das eben
erwähnte Sternbild des Schwans , rechts von ver Leier die
ausgedehnte Sternfigur des Herkules mit dem bekannten
kugeligen Sternhaufen . Weiter nach Westen zu schließt sich
die Krone an . die zum Bärentreiber oder Bootes überleiter.
dessen Hauptstern der rötliche Arkturus ist. Vereinzelt im
hoben Süden finden wir den Fixstern 1. Größe Atair im
Adler , tief im Südwesten leuchtet in stark rötlichem Glanz der
Skorpionstern Antares . Wenn wir den Blick nordwärts wen¬
den. fällt uns sofort im Nordwesten die schöne Sternfigur des
Großen Bären auf . der zu dieser Zeit genau links vom Polar¬
stern steht. Ziehen wir eine Linie vom Großen Bären zum
Polarstern und verlängern sie um ihr Ganzes , so treffen wir
auf die Kafsioveja . die rechts, also östlich, vom Himmelsvol
steht. Tief im Nordostcn seht gegen 10 llbr abends das
Sternbild des Perseus aut . in diesem Monat besonders be¬
merkenswert durch die bekannten ..Tränen des heiligen
Laurentius ", auf die wir noch eigens zurückkommenwerden.
Links, unweit vom Sternbild des Perseus , blitzt in den
Niederungen des Nordborizonts ein auffallender Fixstern.
Es ist Kavella , das Wahrzeichen des Fuhrmanns . Ihr tiefer
Stand läßt sie in allen Farben des Spektrums funkeln. Wir
finden sie bereits kurz nach Einbruch der Dunkelheit etwas
rechts (östlich) vom Nordpunkt des Horizonts und können
sie als Hilfsmittel zur Orientierung benützen. Verbinden
wir sie nämlich durch eine gerade Linie mit der zenttnaben
leicht erkennbaren Wega . !o berühren wir fast im Halbie-
rungsvunkt dieser Linie den Polarstern . Die Sonne  tritt
am 24. August , früh 5 Uhr . aus dem Zeichen des Löwen in
das der Jungfrau (allo in das Sternbild des Löwen). Da¬
mit sind kalendarisch bte Hundstage erlolchen (was aber nicht
ausschliebt. daß sie in meteorologischer Beziehung in unver¬
minderter Stärke fortdauern !). Die rasche Rückbewegung
der Sonne zum HimmelsgleiÄer mackt sich bereits in einem
beträchtlichen Kürzerwerden der Tagesdauer bemerkbar . Im
Juli trat das bei der großen Tageslänge noch nicht so stark
in die Erscheinung. Im August verkürzen sich aber die
Abende bereits zuiebends . Während im Vormonat sich der
Sonnenabstand vom Äauator um knapp 4 Grad verminderte,
gebt er im August von IS Grad o Min . auf rund 8 Grad
00 Min . zurück. Dementsvrechend verkürzen sich die Tages¬
bogen und die Dauer der Taae -chpffigkeit. Der nächste Monat
bringt denn auch schon die Herbst-Tag - und Nachtgleiche. GrH.

— Verlängerung der Schulferien . Auf Grund einer Er¬
mächtigung des Provinzialschulkollegiums fällt der Unterricht
an den Volks-. Mittel -, höheren und Fortbildungsschulen vom
Dienstag , den 2. A u g u st, b i s S a m s t a g. den 6. August
einschließlich, aus . Eine etwaige Änderung dieser Anord¬
nung , die bei einem Witterungsumschlag erfolgen müßte , wird
durch die Zeitungen bekannt gegeben.

— Schulurlaub für die Landwirtschaft . Eine Beurlau¬
bung von Schulkindern zu landwirtschaftlichen Arbeiten ist
vom Minister für Volksbildung in gewissem Umfang zuge-
lassen worden . Der Schlesische Landbund batte den Minister
gebeten, zu veranlassen , daß die eigenen schulpflichtigen
Kinder der Landwirte vom 12. Lebensjahr an in begründeten
Fällen zur Hilfeleistung in der Wirtschaft vom Schulunter¬
richt beurlaubt werdeu . Es darf dies dann geschehen. wenn
die Landwirte infolge Leutemangels oder Krankheit in ver
Familie genötigt sind, ihre schulpflichtigen Kinder zu lano-
wirtschaftlicken Arbeiten zu verwenden . Es soll dies zulässig
sein, so weit es im Interesse der Volksernährung geboten er¬
scheinst und sonst statthaft ist. Eine Ferienverlängerung ist
aber nicht erlaubt.

— Die Kartoffelernte. Der Verband deutscher Kartoffel¬
interessenten tritt in einer Mitteilung den Meldungen über
eine angebliche Katastrophe in der Kartoffelernte entgegen.
Die Frübkartoffelernte war gut über mittel , und dre Herbst-
kartofselernte dürfte sich, zumal auf schwererem Boden , wieder
erholen, sobald Regen kommt. Zurzeit lasse sich die Herbit-
kartöffelernte durchaus noch nickt übersehen.

— Der Goldpreis . Der Ankauf von Gold für das Reich
durch die Reichsbank und Post erfolgt in der Woche vom
1. bis 7. August d. I . zum Preis von 310 M. für ein 20-Mark-
stück. 170 M . für ein 10-Markftück. Für 1 Kilogramm Fein¬
gold zablt die Reichsbank 47  600 M. und für die ausländi¬
schen Goldmünzen entsprechende Preise.

— Der Schutz der Werkwobnungen . Werkwohnungen
dürfen nur von den Angestellten und Arbeitern eines be¬
stimmten gewerblichen oder landwirtschaftlichen Betriebs be¬
wohnt werden , wenn sie für diese errichtet oder vor dem
I . Juli 1921 zu diesem Zweck von den Inhabern des Betriebs
zu Eigentum erworben oder gemietet sind. Es gilt dies so
lange der Betrieb besteht und die Wohnungen tatsächlich dem
angegebenen Zweck dienen . Diese Verordnung des Ministers
für Volkswoblfahrt ist zur Anregung der Neubautätigkeit und
zur Verhütung von weiteren Aufkäufen von alten Häusern
notwendig geworden . Um einer mißverständlichen Auslegung
vorzubeugen , bemerkt der Minister jetzt im Einvernebmen
mit dem Reichsarbeitsministerinm . daß es lediglich auf den
Nachweis des Zusammenhangs von Betrieb und Wohnung
ankommt . Dar Schutz der Anordnungen bleibt besteben, wenn
guck die Betriebsart wechselt, aber ein Betrieb auf der Be¬
triebsstätte besteben bleibt und die Wohnungen .nach wie vor
zur Unterbringung von Angestellten und Arbeitern des be¬
treffenden Betriebs verwandt werden. Auf alle Fälle kennen
die Wohnungen von der Behörde nur für Betriebsangehörige.
in Anspruch genommen werden . „ _

— Reue Gebührenerhebung Bet der Post. Die Der-
zollungspostgebübr wird für Briefsendungen seit 1. August an
auf 1 M . festgesetzt. Eie wird dann auch für Briefsendnngcn
mit einem Gewicht bis 250 Gramm erhoben , wenn diese, zoll¬
amtlich behandelt und zollfrei belasten worden sind. Dann
wird diese Gebühr auch für solche Briefsendungen verlangt,
die zur Prüfung der Einfubrfäbigkeii den Zollstellcn zuzu-
fübren sind, wenn die Prüfung die Gegenwart eines Postbe¬
amten sowie das Öffnen und Wiederverschließen der Sen¬
dungen erfordert bat . Erböht werden um 2 M. seit 1. August
Geroichtsgebübren für die Pakete nach den Vereinigten
Staaten , die durch Spediteure befördert werden . Postpaket«
nach Nicaragua werden um 4 bis 4 Franken 75 Rappen erhöbt.
Postkarten , die die zugelassenen Höchstmaße von 15,7— 10.7
etwas überschreiten , dürfen bis zum 30. September noch ver¬
wendet werden . Es wird vielfach nickt beachtet, daß Bnef-
sendungen nach Gebieten , die an Italien ., Juoostawien.
Polen . Rumänien und die Tsckecho-Slowakei gefallen stnd.
den Weltpostvereinssätzen unterliegen.

— Esirunq iur treue Dienste. Dem Oberkellner Josef Z e i l S r und
dem Kellner Hch. Reinhard  im hiesigen Bahnhofs -Reltanrant wurden
aus Anlasi ihrer lOiährigen Tätigkeit dort vom D-r -in der Bahnhof -.
Restaurateure Diplome überreicht . Auch der Bahnhoss -Resiauratmir Fritz
Krieger und Frau haben denselben namhafte Geschenke überreicht.

— Fliigpsstveriehr mit Lettland . Am 29. Juli wurde ein dreimai
wöchentlicher Flugposiverkehr mit Lettland für die Dauer der Rigaer
Messe eröffnet . Zugelasien sind gewöhnliche und eingeschriebene Brief,
sendungen gegen Flugzuschlag für Auslandsiendungcn , also neben der
gewöhnlichen Gebühr 10 Pf . für Postkarten und für se 20 Gramm bei
Briefen . Die Fluqpest verkehrt Montag . Dienstag . Freitag ab Danzig
10 Uhr, ab Königsberg 12 Uhr , ab Memel 2 Uhr , cm Riga 5 Uhr (6 Uhr
lettische Zelts . Zurück Dienstag , Donnerstag und Samstag , ab Riga
12 Uhr .' 1 Uhr lettische Zeit ) , an Memel 2 Uhr, an Königsberg 1 Uhr,
an Danzig 6 30 Uhr . Wegen Einrichtung einer Flugpoftverbindung mit
Riga über Kowno an den übrigen Tagen fchweven Verhandlungen.

— « eie!- nach Amerika im August. Briefe . Postkarten , eilige Druck¬
sachen mit Einschlag der politischen Zeitungen und Ssschä' tspapiere gehe«
nach den Vereiniqien Staat -n im Augult von Southampton am 3. und 6..
vom Hamburg am 6 , von Bremerhaven am 0 , von Southampton und
Hamburg am 13.. Southampton . Bremerhaven und Hamburg am 17.,
ron Liverpool am 20., von Southampton am 21. und 23.. von Ha«,<
lurg am 23 . von Rotterdam am 30. Die Übersähet dauert von de«
beiden englilchen Häfen 7 bis 16 Tage , von den holländischen Häfen I«
bis 12 Tage . Sckilutzzeit ist für die englischem Häfen in Hamburg °«!
3., 10., 17., 21. . 22 und 31., nachts 10 Uhr . IN Köln-Deutz am 1., 1..
II ., 13., 18., 22 und 23., nachmittags 7 Uhr, für Rotterdam am 27.,
10 Uhr nachmittags In Hamburg , am 34., 4 Uhr vormittags in Köln-
Die übrigen Sendungen gehen am S. und 17. von Bremerhaven in 16
bis 12 Tagen , am 6.. 13 . 17. und 23. von Hamburg in 11 bis 11 Tagen.
Auf diesen Wegen geben auch die Sendungen nach Mexiko usw. und jetzt
auch die nach Kanada.

-Eine Angestevten -Bücherei . Der Verlag von K. F . Koehler - Anti¬
quarium in Leipzig hat einen glücklichen gemeinnützigen Gedanken ver¬
wirklicht, womit er größere industrielle Ilnternehmungem instand setzt,
auf bequeme Art eine gute Angestellten^Büchirei einzurichten. Er hat z«
diesem Zwecke von einer Anzahl Fachleute «Inen Katalog der „Vaabihl"
^Volks-Ängestellten » uzrd Arbeiter -Bücherei für Industrie , Handel Und
Landwirtschaft ) zusammenstellen lasten, die 10 Teilbücherelen ausweift uni
damit der Angestclltcnanzahl der Betrieb « angepatzt werden kann. Ei»
Betrieb von nur 100 Angestellten kann sich z B . damit begnügen, nur »
die Teikbücherei 1 die den Grundstock de» Ganzen bildet und nur 206 »
Bücher umfatzt, amzuschnfien. Einer mit 1000 Angestellten wird sämtlich» M
in dem Katalog angeführten 20 000 Bücher (Tcilbücherei 1 bis 10) er¬
werben . Wie der Katalog erweist , stnd die Bücher der „Vaabihl " sehr
sorgfältig - «»gewählt . Kurze Inhaltsangaben der einzelnen Werke er¬
höhen feine Verwendbarkeit.

denn es kommt aus reinem Herzen, glauben Sie mir!
Nie würde' ich es wagen, Ihnen im gewöhnlichen Sinn
von meinen Gefühlen zu sprechen, nie der glücklichen
Frua mehr sein zu wollen als ein treuer, selbstloser
Freund! Aber merken Sie wohl aus, Britta : Der
verratenen Frau würde ich Helsen, frei zu werden aus
unwürdigen Banden, und dann versuchen, um ihr Herz
M werben! Nun wissen Sie alles. Und nun frage ich
Sie zum drittenmal : Sind Sie mir böse?"

In Brittas Antlitz wechselten Röte und Blässe, so
hatte dies Geständnis sie im ersten Augenblick erschreckt.
Dann aber hefteten sich ihre reinen, klaren Kinder¬
augen seltsam bewegt auf den Sprecher.

„Und ich antworte Ibnen zum drittenmal — nein,
denn Sie meinten es gewih gut und ehrlich! Nur eines
vergasten Sie , Baron Sternbach: Dah man nur einnial
wahrhaft liebt im Leben, aber dann — auf Glück oder
Unglück und dah man daun auch alles erträgt . . .!"

„Alles ? Nein . . “
Britta unterbrach ihn mit einer Geberde so hoheits¬

voller Würde, dah er unwillkürlich — verstummte.
„Wir wollen vergessen, was soeben gesprochen

wurde", sagte .sie sanft. „Lassen Sie uns eilen, die
anderen einzuhölen. Ich bin in Sorge um Fredy, den
ich nicht sehe."

XII . «
„Du magst sagen, was du willst, Tante Gerda —

es war doch ein Mihgriff , dah du Hanns bei dieser un¬
glückseligen Heirat Vorschub leistetest! Britta ist weder
eine gute Hausfrau noch eine gute Mutter — der Wille
allein tut es ja nicht, wo der Berstand fehlt! — und
als Gattin . . .? Du lieber Gott, heute muht du es
ja selbst sehen, wie unglücklich Hanns sich neben dieser
unbedeutenden Frau fühlt ! Er sieht elend aus und
wird von Tag zu Tag melancholischer!"

Frau von Heider nickte seufzend.
„Leider! Leider! Aber ich redete ihm ja gar nicht

zu, Britta zu nehmen! Du tust mir wirklich unrecht,
Hertha! Ich war ja ganz überrascht und begreife es
nach heute nicht» datz er gerade sie wähltet'*

„Nun, du drängtest ihn nur, zu heiraten, und da
nahm er eben die Erstbeste! Hättest du ihm doch nur
Zeit gelassen, vernünftig zu wählen! Es gab andere,
die ihn gewiß glücklich gemacht hätten . . . ohne dir
dabei nahe zu treten!"

Frau von Heider schwieg. Angesichts der täglich
zun̂ menden Gereiztheit und Unzufriedenheit des ein¬
zigen Sohnes schlug ihr in der Tat das Gewissen und
sie bedauerte insgeheim längst, den Dingen nicht ihren
Laus gelassen zu haben. Zudem war Major Forst seit
einigen Tagen an Grippe erkrankt, so dah sie sich nicht
einmal mit dem altbewährten Freund aussprechen
konnte, was ihre Laune noch verschlimmerte.

Herthas wohlberechnende Ausfälle gegen Brtkta
trugen nicht diyu bei, diese zu bessern.

Es dämmerte schon stark. Beide Damen sahen in
Frau Gerdas Wohnzimmer, wo sie auch den Tee ge¬
nommen hatten.

„Soll ich Licht machen?" fragte Hertha.
„Wie Du willst. Aber ich denke, Britta muh nun

wohl boL zurück sein von diesem dummen Ausflug und
dann können wir ja wohl gleich hinüber essen gehen."

„Gut, dann plaudern wir im Dunklen, das ist ohne¬
hin viel gemütlicher. Übrigens glaube ich nicht, daß >
Britta sich so bald von ihren geliebten Freunden
trennen wird!"

„Sie hat doch das Kind mit!"
„Hm — und dort ist dieser reizende Baron Stern«

bvch mit seinem interessanten Künstlerkopf, der es
Britta ja entschieden angetan hat!"

„Du meinst?" fragte Frau Gerda erschrocken.
„Ich bin doch nicht blind. Tantchen! Er ist rasend

verliebt in Brittas roten Lockenkopf und sie nicht min¬
der in ihn!"

„Aber das wäre ja schrecklick! Was soll daraus
werden?" Das fehle noch, dah sie unfern Namen ins
Gerede brächte! Wenn Hanns etwas Derartig^
merkte . . ."

Hie unterbrqch sich aMorchend.
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Kgufm. Persona!.
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a . d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr . 26.
Fernspr . 6185. F376

Mes Mein
der skandinavischen und
bolländ . Sprache mächtig
sofort gesucht. Branche:
keuntnisse nicht erfordert

(5 Eberbardt.
Lanaasse 49.

gesucht.
Neustadt -, Schnbbans.
Vertäuferin

mögl . brauche kund., ges.
C . Witze! Michelsbera 11
Kolonialwaren u. Droa.

Bijouterie
Verkäuferin.
sofort gesucht.

fackkundia.

I. Zitmermi!»
KirSc -aN. 2S.

Lcnrmddch. ges. Schubh
Drachmann . Neuaasse 2!

Lebrmädcken
achtbarer Eltern für
Fleilch- v Aufschn.-Eef
gesucht. Offert , u. 2 . 818
an den Taabl . Verlag.
[ Gewerbliches Personal )

Schwester
zur Aushilfe für <2 Tage
gesucht zum Empfang u.
Hilfe in der Sprechstunde.
Vorstellen von 11—12 bei

Dr . Schlesinger.
Wilbelmsträtze 30. 1 St.

Friseuse
auf 14 Tage als Ausbiste
auf sofort gesucht. Off. u.
5' 819 an den Tagbl.-VI.

Vers. Hemden-
Maschinen - Büglerin

sofort gesucht. Edelweiß,
Albr echtstraße 40 ._

Angehende Büglerin
sofort gesucht. Nab. Aar-
str abe 29.  _
Eine Büglerin u. Lehrm.
flft. Eckerniordestraße 3.

ZllM
fiir lttchte Arbeit gesucht
Taunusltratze 20

her,!! «s««irtnlrlMl
ru 7j. Jungen für nachm,
ver iowrt gesucht.

^ Wainiraub.
Rbeinbabnstraße 3. 2.

WM
f. 12 jähr . Mädchen zur
Beaufsicht.d.Sch ularbeit,
ges. Selb , muß nähen
können. Langg . Il , 3.

Suche
für , brer und autzerba' b:
Wcrßzeugfrl . Köchin für
Hotel u Privat . Stühe.
Zrmmer -. Haus - und
Kückenmiidch.. Büfett - u.
Servierfrl .. Alleiumädch..
Haushälterin kür Hotel.
Verkonal kür Ausländer
tauch nach dem Auland ).
Kaffee- und Beiköchin,
rnsbeiondere noch viel
Sarsonverional in nur 1.
Säuier am Rhein und
sonst bekannte Saison »!.
Berm . durch Suao Lang,
aewerbsm Stcllenverm ..
Rleichstrabe 23. T. 30ßl.Burcst .: 9—12 und 3- 6

Ehrliches Mulm
als Stütze für Geschäfts¬
frau . welches auch im
Laden u. an der Kaste
tätig sein kann. , gesucht.
gjL u ' H 818 Ta «bl.WZuverr . Alleinmiidchen
gek. Fein . Weberg . 11. 3.

Tüchtiges braves
Mädchen

für Küche und Haus¬
arbeit gesucht.

Sk  Arnold
Wiesbaden, Parkstr. 30.

Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Avsgatze. Erstes Blatt. Sette 3
mbere ebrlicke I Anstand, ehrl . Mädchen

F Stelle als Allein - od.
uiiu «byirau öausm in * tCß5Ü6 ob

für vorm, von 9—11 Ubr I ganz. Off. L. 818 T .-Vl.
sofort gesucht I -

Moritzstraße 64. 2 r.

•*>

Ord . Monatsfrau
für täglich 2—3 Stunden
für sofort bei öchstem
Lohn gesucht. Nur Be¬
werberinnen mit besten
Empfehlung, wollen sich
vorm. 10—11 Uhr Vor¬
st llen Parkstr. 13, 2.

Suche ein« Stelle bei kl
Fam . Näh . Blaukreuz-
Kaffeedalle. Rheinsttaße.

Zwei tüchtige Mädchen
suchen Beschäftigung in
Hotel. Näb . Dotzbeimer
Straß « 20. Mtb 2 r.

Mädchen
ge sucht Neiigasse 22. 1.

'Uw. etzil. MM IjgVjtejgEJf*

3 . Mädchen sucht Stell .,
> i evtl , zur Aushilfe , für
? 4 Wochen als

Wlhtiges Mödlhell
mögt, vom Lande . ,aegen j Ord , brav . Monatsmädch ^| M ttS ß D*l ® TnoM -w'
guten Lohn u. Bcbandl . für kleinen Saushall sof. >
sofort gesucht. . .. . . I-gesucht. Frau Landesrat Durchaus ehrl . u. zuverl.
_ _ E § ss .lm,LL _ S . « ng eiTl » LZ - MEinfaches soliües I ,Ti?. 4, 0̂rr,n:7frT *■" I Tage ^Beschatt. Fr , Kovi,

ädchen Metzgeraeselke sucht
Waschfrau. Roonstraße 19. 2 St.

für. Küche u.' Haus auf | off . u. g, " Tagbl .-Bl.
gleich ges. C. Hartma .ru , rv7,ir —„nrp icz—m.rüszzrr. «diwalb . Str . 10. H. D.
Häfnergasie 7.  j vM . MW PlltzsiW

f Männliche Personen 1 F1I_ _ Vornehme Werbetätigkeit.
f ii «ufmanni[<t «s P-rsonal 11 Für großzügige Organisation (auch nelenamtlich^
v .. * I keine Versicherung) suchen wir intelligente, fleißiges

Mitarbe ter (auch Damen ) Kapital nicht erforderlich^
Bevollmächtigter empfängt Bewerber Donnerstag , dem
4. August von 8—12, 2—’/j7 Uhr, Hotel „Grüner Wald«. ,

Suche Stellung als

Kassierer
auch tageweise oder füruuui uiytruitrue uucl  im i » .. .— - ^

Ätt liismiiPiuiiSPii
u 816 an den Taabl -V.  I ^ s  J

Kaufmann Läden « Geschäftsräume

sucht für einige Stunden Miicherstr. 22 zwei große
ocs Tages Beschäitig. in Lagerräume a. gleich zu
Buchführung u. sonstigenI vm. N. B . 1 r.. Kram,r
schriftl. Arbeiten . Angeb. . .
u. W . 817 Taabl .-Nerlan . I 3mmer . Man, , re.

Diener ijm
ältere u . jüngere , emvf.

Frankfurter
Diener - Fachschule Kotz,

Frankfurt a. M..
Hermesweg 42. F1Ü7

Televbon Römer 7450.

Berlramstr . 23. 2 r.. ist
ein gr frdl . möbl . Zim.
an eine berufstät . an¬
ständige Dame zu verm
ohne Bedienung.

für Trenne und Laden |
zu nutzen gesucht
C Sch elle nbera . Eoldm 6.

Junges Ebevaar sucht

Mädchen
Üfisg -Jl  faffil abeg y »k.|Vorstellen 9—1-411 vorm . -übe,nstr..ße / 9.
Le ?rob.enstrgtzL- 21̂ 1. lks, j [ Männliche Personen 11

Mädchen gesucht I v— - - —>-"■■■ * \
MmundsMe , 30 P .arb < veu -erbliches PersonalsWSll. « M« M - 1

Archiie»..ZeichnerI
Tncht. Hausmädchen , sucht F 235

w. nähen u. bügeln kann. Stadt . Arbeitsamt.
owie ordentl . Mädchen Zimmer 2._
für Küche u. Haus in Mehrere tücht. selbständigeVillenbaushalt z. 15. Aug '
gesucht. Näh . Adelherü-
tratze 66. 1. Etage.

Helenenstr. 2. E. Bleich¬
straße. 2 r.. gr. möbl . Z.
mit 2 Betten m. Pen >.

Hermaunstr . 9 eins. möbl.
Mansarde zu vermieten.

sHerrngartenstr . 11. 1 w.
am 8. August 1—2 gut
möbl. Zimmer frei.

Auf 1. Sent . geräumige
möbl. Kammer

an best, zuverl . Mädchen
oder alleinsteh . Frau . d.
ran 7—1 Ubr Hausarb.
obne Kochen übern ., ab-
^igrben . Zu erfr . vorm.
Augustastraße 11. 1.

Tücht. selb stand.

bei bobem Lohn auk 15.
August

gesucht.
lSiffe vorhanden ).

Rh ' instr-itze 59. 2 lk s.

gesucht.

Gutleut str. 93. F1 191

MsWeikl

zum baldigen Eintritt gesucht von bedeuten¬
dem Unternehmen in Mainz . Es kommen
nur Bewerberinnen in Frage , die den
gestellten Anforderungen voll entsprechen.
Gewährt wird gutes Einkommen.
Angebote mit Zeugnisabschriften erbeten
unter A. 203 an den Tagbl .-Verlag.

sM möNertes Wmsr
sofort zu vermieten

i Coulinstraße 3. 1.
| Schön möbl. Zim . frei,

l. s. Schneiderin . Dotzh.
, Straße 20 M . 3, Haar.
>Gut möbl. Balt .-Zimmcr

zu verm. Näh . Erbacher
S traße 8. 3 l _

Möbl . Mansarde zu vm.
Neugaise 4. 2 links.

sucht _
Krüger , Neugaste 13.  =

—>-- Zuverl . Hausbursch» =
Mädchen für Hausarbeit gesucht. Schmitz. Gäben- -

b. gut . Lobn ges Schwal - strotze 12. Hbacher Strotze 53. 1^

WN'.lII!!Il'.IU!IIII!l!IIU»Ii»lI!I!!!IlIIIM!l!!Il!'.UM!'.'.IllUtt!i!I!lIIilIIIIII!l!II!V

IM MlMtes WM
an nur best. Herrn zu v.
Schwalbacher Str . 45.
Mittelbau 2 links

M p I.VerkäuferinnenIh#WMSt
vs z=\ Mwv.

Tücht.. durchaus zuverl.
Alleinmädckr» ges. Kühn.
Smser Strabe 51. 2.

Mädchen
das feinbürgerl . kochen k.
u. etwas Hausarb . über - !
nimmt , und
Hausmädchen

das nähen u. bügeln k.
gesucht. Frau Dr . Amlon
Taunusstratze 6

Schulentlassener stadt¬
kundiger Junge als
Austräger gesucht.
Hofbuchhandl. Heinrich
Staadt , Bahnhofstr. 6.

für meine Abteilungen:
Baumwollwaren
Weiß waren

elekir. Licht, volle Bens.
Mielandst rgLe._1,2,.. .4.

ZBeil- lüA. sep. Zim.
__ _ _ _ _ =g mit el Licht, sof. zu vm.

= für sofort oder später gesucht . Bewerberinnen g 11106. Tagbl .-Berl.  En

Jugendlicher

Ausläufer i

1= müssen durchaus branchekundig s in und nur g ßcHet . Remisen. Stall , ic.
== beste Zeugnisse und Referenzen aufweisen S —- -— - '■- -— .
= können . Offerten mit Gehaltsansprüchen und SI Auto - Garage zu verm.
= Bild erbeten an S Kavellenstr . 25, 1. 59

Hans mit Garten.
am liebsten zum Allein-
bewobnen . Ems r Str . od.
deren Nähe , gesucht. Off,
u. B. 818 Tagbl -Verlaa.

Wohnung
von 2 oder 3 m. Zim. u,
Küche sofort gesucht ans
einiae Wochen. Gut« Be¬
zahlung . Okfert. n. D. 817
L2__denTa gbl .-Bk,rlas^ ,

Suche schon möblierte
5-3inunßr*0Bo5nung

nute Lage . mögl. Varl,
oder 1. Stock. Offert , u.
U. 819 Tagbl .-B -rlaa.

Möblierte

5- 8 Zim«
Wh We

dauernd zu mieten
gesucht.

Wäsche vorhanden . O>ff.
u. M . 819 Tagd l^VerluL

Dame
sucht 2 gut möbl. Zimmer
in bestempf. Hause. Oii.
u. Z. 778 Tagbl .-Verlag.

Student sucht in nur
>ause ein möbl.

_ Offerten unter
818 an den Ta »bl.-Vl.

besterem

Zimmer.

Dauermieter
(Beamter)

sucht möbliertes Zimmer
lnickt zu weit vom Rat-
baus ). Ang. mit Preis
u O . 818 an d. Tagbl .-V.
Jg . M .. Dauerm .. s. z. 15.

eink. möbl . sev 3 »m. .od. Maus . o. Bed . Off.
mit Preis u. W. 816 an
den, Tagbl -Ver lag,_ _

Besseres Gesihäftsfrl . ti
gut nrobl . Zimmer

mit iev. Eins ., am l. im
Zentr . der Stadt . Off. u.
B . 817 Tagbl .-Verlag.
NTm moM. Zimmer
mit 3 Betten , in Villa,
schöne Lage , gesucht. Off.
mit Preisangabe unter

' TgM^
T 818 an den

gesucht. ...Hansa", Büro - =
M . Schneider

Kirchsasse 35/37.
IC J

kjSgtflgUfZSf  I toBtoW*6“'1*' S5jl"1' |. . 1. 1. —am— j  |
j Wen -Wihe )

kocht . . .
ge!. Rismarckrinq 11. 3 l.
Ord. Mädch.. ev. tags-

über ges. Moritz str . 56 P.
Zum 1. Cevt . sucht ält.

Ebevaar für berrsmaftl.
Etagenbausbalt ein saub.
zuoeriästiaes mögl . ält.

rina 27. 1 rech ts.

NlhilMS »iKcDöjßa
snr selbständig. Führung
des » aush . 13 Personen)
per sofort oder spät. ges.

iedrich. Dotzb. St r . ,152.ieiKleA '
gesucht

^Tüchtige itoifee « u. Bei-köchin wird
genommen. Ho
Kranznlotz

fort auf
l Spiegel,

selbständige zuverl.
Köchln od. Stütze
lowie besseres

Houcmädchen
sofort gesucht
^DÄttip FrMag -§ ^ .,lg,Krankenhaus vom Roten

».Krr «z E206
häne Aussicht 41. sucht

5 We kbllche Personen )

[ Kaufmännische» Personal

Mädchen I Mrs.ZuGaltsrin
mit guten Einvfeblungen sucht passende Stellung . I
ür leichte Tanerstellung . Of». u B. 818 Tagbl .-Bl.

Wäsche außerhalb . Guter [ ^5 ^ 5^ ^ »„«1 ^
Bieb richer Straß - 23. t  Ly . . - , ,

Allcinmädchen ! Ph0t0grKphlL!
3räul .. in allen Arbeit.

gutê Verof ' eg u bobem der frrnz . Sprache
Lohn T dauernd sowtt M,a . IE Stell f. so.
gesucht. Wolf . Bismarck- LL - L-LM .? TagbllM,' Gute Schneiderin

sucht Heimarbeit
(auch für Geschäft). Off.
.ILJo^ jO T aLSb-VrrlaL
Bugelmädchrn i. Besch.

Göbenstroße 19. H. V. r.

SeS.Haiishölierlii
und HausmädchenIfe? Äi «.1“ iS:

gesucht. Stelle Pens . od. Privat.
Villa Esplanade . Off, u. F . 819 Tagbl .-Vl,

"BSMiO Perf. Köchin
tagsüber gesucht. Off. u. I« Ref . s. selbständ. Stell.
B. 818 an den Tagbl .-Dl.  in erstklass. Betrieb . Ost.

Für kleinen Haushalt u. E . 819 Tagbl .-Verlao.  s
wird braves anständiges 0 X 4 »; « ,

Mädch-n tagsüber MOtQlll jtCl
gesucht. Adamus . Georg- für kürzere und längere
August-Sirabc 0._s Zeit . Off. u. F. 818 an j

den Tagbl .-Verlag.

WM TU- und Weh-  siie II
eiis Mimm  so orf

106 er fr iS efm-m\ %
amten -Ebeoaar mit ein.
Pfiegesobn (6 I ) eine

„ kleine saub. Wohnung
© überlassen ? Weitgebend.- Entgegenkommen u. Zu¬

stimmung des Mietamtes
L.udwi (| &  Co . , Cleichstr . F , I. K wird zuaesschert. Ang . u.

ücht aachz ob. teilw . mbl!
2 WM u. Nlhe

bezw. Benutzung . Ost . m.
Dr . n. K. 819 Taabl .-V

Selbständige

Ehrliches Mädchenvom Lande z. 15. August
gesucht bei gutem Lohn u.
guter Behandlung . Nickel.
Helenenstraße 10.

Angehendes
Zimmermädchen

für sofort bei höchstem Tariflohn gesucht.

Louis Franke, WiihelmslraQe 28.
Anfertigung von Spitzen -Stores u. Gardinen.

I

Wüsll.WM
vßn ruh. Dame in Wies¬
baden oder Umg-bnng zu
mieten gesucht. Ostert . u.
L. 816 an den Tagbl .-B.

_ agbj .-P .
Von Mitte August auk

vorläufig 6 Wochen von
rub . Ebevaar

ant möbl. Zimmer,evt. Wohn - u. Schlafzim..
mit 2 Betten ges. Mann
ist tagsüber beruflich
außerhalb . Angebote an

Hattmann u. Soün.
Dotzbeimer Straße 28
foiUet zmllir

mit 9iäbr . Mädchen sucht
1 Zimmer

2 8. Betten , m. Küchen-
benutzung per sofort. Ost.

^Jnnnes ^ Ehepaar
sucht für sofort möblierter
Zimmer mit Küche. Ost.
u S . 8' 6 Tagbl .-Verlag.

Schiines nettes Zimmer
mit Balkon , m. 2 Betten,
für sofort gesucht. Nähe
Dotzbeimer Str . bevor-
zngt . Ost S . 817 T .-Verl.

Wer ßifit se&ilb . allein¬
stehender Dame mit Be¬
rns im Zentr . der Stadt

Alhüg.
tagsüber sofort gesucht.

Schiffer.
Kirch ga sse 50. 2.

Jung . MÄch . i. best. tl.
Fam . b. g. Verpfl . tagsüo.
gei. Niederwaldstt . 14. 3l

Gut empsobiene Frau
für vorm. 8—12 Ubr ge-
sucht Vlkto riastrabr 19.

EinDiödch . iib. mittags
od. Monatsfr . für mora.
ges.  A delbeibstraße 66.

Auswärtungsur
Lj . Walluser Str . 5. JL.

Gesucht Monatsfrau
«glich 2 Std .. 8—10 Uhr.
Lelheidüraße 53. L

für vorm.
Sir . 5. 3.

Gesucht
hiesigem größerem Lebensmittelgeschäft

ein hnlAns branlhelllnhigsr flotter

Vecköchk
der auch etwas selbständig sein muß. Die
Stellung ist bei guter Honorierung von Dauer.
Eintritt sofort oder später. Alter nicht über
25 Jahre . Schriftl . Offerten mit Bild und
Angabe der Gehaltsansprüche unter h. 817
an den Tagbl.-Berlag.

am liebsten unmöbliert
lohne Küchenbenutzung per 1. Oktober oesucht.
sOfferten unter L. 809 an den Tagbl .-Verlag.'

Autogarage
I rm Südviertel zn mieten gesucht . Osferten unter
0 . 816 an den Tagbl.-Verlag. _

Wohnungen
vertan' D

Küfer
nur allererste Kraft , der jegliche Kellerarbeiten
versteht , Personal beaufsichtigen und grösseren
Betrieb selbständig leiten kann , bei hohem Ge¬
halt gesucht . Sofortiger Eintritt.
Hubert Schütz&Co., NikoiasstraBe 28

WhllWS'
dem. WenksuW

Wer tauscht Wohnung
von mliid. 5 Zim . gegen
ein; solche einer idyllisch
Villa in Natzeburg-Lauen-
bura . mögl. unter gleich¬
zeitigem Kauf derselben.
Off- u. Nr . 4265 an die

n»one.-Erved . S Gieß,
' iesbadrn. _

Tausche
eine 3-Z -Wohn, gegen e.
^-Ẑ -Wobn. oder eine 2

-W. i«
Biebrich , frei gelegen, q.
schöne 5-Z.-Wobnung in
Wiesbaden , gute Lage,
zu tauschen ges. Näb. d.

I . Cbr . Glücklich.
Wilbelmstraße 56.

Televbon 665h.

WohnungstauschFrMflirt- TWdaiiell.
Mod . 4-Z.-Wobn mit

Bad . Balkon u. Erker, in
Griesheim . Vorort Frant-

' .-W '
).-Wo gegen eine 3-
. im.-üllobn.. am liebsten
an der oberen Dotzb 6tt
Ost. U. 2. 813 Tagbl^V.

furts . gegen 3
mit Bad . in k.
,u tauschen sein

obm.
Kesbadea

zu tauschen gesucht. Näh.
beb Welanärtner . SLul ->

e r.



Wohnungstausch
2-Zim.-Wobn . in Sonnen¬
berg neuen 3—4-Zimmer-
Wobnung in Wiesbaden
zu tauschen gesucht- Off.
in 3 . 818 Taabl .-Ver lag
Wohnungstausch
Sch. 6-Z.-Wohn.
Adelbeidstr.. Bad elektr.
Licht. flieh . Was?., reich!.Zubehör . neuen ebensolche4-Zim-Wohnung

in Villa gesucht.
Off. u. U. 818 Tanb !.-V.

[ EMÄchr
C Kapitalien ^ besucho )

80 ©00 Mark
auf % Jabr eenen gute
Sicherheit u. Zinsen für
Landwirtschaft sofort ges.
Off. u M . 818 Tandl .-B.

ZNMbisM
^Jmmobilien -Berkäufe )

2 Villen
(die eine sofort zu über
nehmen). Rohe Kockbr..
für den billigen Pr . von
160 000 Mark für beide
Billen Verhältnisse balb.
sofort zu verlaufen . Off.
n. SV. 815 Ta gbl .-Verlag,
2QeitfAtitl. Biet)

die eine Sterbefalls bald .,
die andere wcnrunshalber
zu verkaufen Offert , u
E. 815 an d. Taabl .-Verl

Landbaus
event. möbl.. auch Stall
dabei , mit o. ohne Woh¬
nungstausch. Nähe Wies¬
baden . sofort beziehbar,
zu verk. Off. u. I . 817
an den TaobbNerlaa.

Landhaus (Taunus ) ,
40 Ruten «Zarten , etn
Morgen Land und Vreh-
bestand. vreisw . zu verk.
0sf. u. A. 284 Tagbl .-Bl.

Wobnbaus.
rinf .. mit 5 Zrm. usw..
Stall für Grob- u. Klein - Obst
vieh. ca. 1 Mora . Obst- zu verkau
« . Gemiiiegart . mit evt . lEmser S
mehr . Mors . Pacht !..
der näh.
185 üftä
Anzahl

imaebnna.
135M mir 40 OM Mart

zum Herbst verk
. — - iI. Adol ...

. ans für Kutscher. .
a . f. jed. and . Geschäft
nass., weg. Weg; zu verk.
P . A. Feilbach . Doch

Schuhmacherei. I Prachtvolles neues
Ä . .« '«.» LÄL Schlafzi mmer
-u \ "g . &, « ,?

~ i vollst. Bett zu verk.
Sckulbera 25. Bart.
Ei ?. Kinderbett w M.

u. D.-Salbschuhe (38 u.
40) . einige Pfund Rog-
boare vk. Serderttr . 3.  1.

iii Walramstratze . Laden.
für Wegen Todesfalls

SÖiWiEMitü.
(Bügelmaschine) zu , verk.Off. u. D. 804 Tagbl .-B.

w 'gen Fortzugs des Be- , »
sitzers sofort zu Erkaufen , mit

Fast neues Kinderbett
zu verk. Frielick . Adler-
stratze 5. 3 r._
Eine Bettstelle m. Matr.

u. allerlei zu verk. Dorr-
beimer Strafte 31. P art.

Ein gut erbalt . Sofa
verkausen Schacht-uns oes w * Deunare vmaieryunom verkausen Scha

zu verkaufen, mrt mima Stammtafel , AM ^ i §̂ nck
il0_ TLSb!..L Vetter Falko v. Scheren-

Saus strtten . M vk. Dobbermer Ncu^ SoZ ^ aüatRenes massives
mi, Wirtschaft
Keaelbalm . « arten „iw..
n 8 Wohn, , f. nur W 00s
sgs verk. V. A. Feilback
Dntzbeimer Strab ^ LZi

Saal . Strafte 150. 2 r.
“ " Wolfshund

97t ues ' Sofa , Matratzen,
Chaiselongue . Küchensckr.,

Wohnhaus
mit kch Laden , rentabel.
Nabe K.-Friedr .-B ..sofort

. . ^ Wolfshund . Segeltuch - Reisetasche 6C14 Man . alt . sehr wach- sxr :- - g m?k bill zu vk
ÄfSft 8-
fromm, »u verk
ftratze 24.

Icut * verkauft Rittershaus.

^2mmobttlen -Ka«fges«che)

Neu - Weg. Umzugs bin , rf.
dienen k  P ^ schiofa. 3 Plus ..,sei,..

Wochen alte Uu^ htNch'. I ^ Schaukel,ILntmrn I m  -

. 2rk
sch 21er 3
Klenk. Mc

^uchtbabne
dritzstr

^ i sttibl. 2 Mabag .-Salon-
' tischchen, 1 Etagere mit
Spiegel u. versch. An der

^0 , Ringkirche 4. Erdg esck.i lUHitlte iv v VVpv I fl
SP| n  * ien*i « » » Wb ./ -£ | - fR38icb . gut erhaltene

Gute Gelegenheü ! Möbel
o ^ Ô i -rt P efla? Elbreise zu verk. Fpvungrabmen u. Matr .,»ei»»»!, . . " ».»ru . Offert . x,ne Anz. kl. Brillaiiteu , Tröster Zimmer -Ti ch.

w ' P -crsang nur vom 25 Karat ., 25 000 Mt NotzSk Str W. Pari
Besitzer u. G. 817 an oen etn Solitär , %. Karat , fejVr, -Tr -r,-;^

Villa
6—10 Zim-. sofort
gesucht. llmgeb
mit Preisang.

Villa
von Selbstkäufer g. Bar¬
zahlung zu, kaufen , ges.
Agenten verbeten . Offert
u. il 868 Tagbl .-Vrrlag.

Kleiderschrank
für 120 Mk. zu verkaufen

' ' ' ' ^ links

Villa od. kl. Gut
zu kaufen gesucht. Off. u.
I . 81k an .den Taghll -O

besseres
Etagenhaus
oder Villa

-5—6 Zim . ver Et ., mögl.
Kurviertel , ohne Verm

\Central. 3-mmer 30.

i« tfrtÄ rs¥uÄ a.;''
>mit ß°ld -,Kette im Auf- ; ?LchCchMuscke^ ^ t .^

V e ' niit Marm .. 1 Trume .au-
MchekbMlck - — Spiegel,  1 Auszrebtlsch
. SUberne .Kaffee-Löffel, , Nuhb.-Kleiderst . vreisw
1 Dtzd.. iowre 1 Dtzd ver- , u verk . Äldolistr. 3, 5 . II
ll-tb.. u. X 35bb; versi -ü. ©r . g-br . Kiichenschranü

'yort ' ' u. 1 Schirmbalter zu vk
Anzusehen Biebrich . Rat-
bau sstrafte 69. L r.

Schöner Goldspiegel.
Klubwfa (im.it ., .Leder),

\ Badeofen. Badewanne,
cmaill ., Salon - Ernrrch-.

j zu vk. Alerandrostr . 5. l.
Zu verkaufen

Ischöner Hasenstall 50 M ..
;1 aeitreifie Hose 70 Mk.
pl -ffM rao - 34, Reitaur.
1 PoÜ. Paäkartons bill.

Ne uaane 22. Schubladen,
3 \d.  giiiaileT

zu verkaufen . .
RerÄmem . ,

LleMtrgSe ^ . 2 Mcks.
5008 Bier -Fla,chen.

zu verk. » chwalbachrr
Streche 69. Stb . 1 St.
( Händler-Verkäufe J

il{$önes$fanino
schwarz. Marke Blüthner.
dilligst zu verkaufen

Möbel - Zentrale.
Maritzstr . 28.

Piano
von Steinwey , Rönifl̂ ,
Livv u. Sohn , sowie ein

>schöner
Stutzflügel

ttoch wie neu, zu verk.
Schock.

^Fabnstrakm 34. Tel . 2993.Mandoline
mensurrein , billig zu verk.
Maaemannstr . 11, Laden.

SGMiwkl

von Privat zu kaufen.
Offerten unter D. 795
an den Taab1.-Ver lag.

Sehr gutes Piano
von Privat zu k. gei. Pr,-
Oif. u. 8 . 819 Tasbl ^ A
Suche Piano

für Wirtschaft geeign. u.
nickt übermänra bock im
Preis , zu kaufen. Off.
u. K. 818 Tagbl .-VcrlüL

Muse zu ragespreijeu:
Nachlässe. Schlafzimmer.
Küchen - Einrichtungen,
gute einzelne Möbel und
Polstermöbel aller Art.

Fr . Peter.
Hermannstratze 17, 1.

Tel . 2447.

Lehrerin — Dolmetscherin
Französisch. Englisch.
Unterricht . Uebersetzg. !

Will mann . Talinstr. 24. 3.
Ig . Frau w. mit gebt

Dame bek. zu w. zwecksöutaiUenonstflBfsö.
Off u. U. 817 Ta gbl^L

Kurzschrift
Maschinenschr.. Schönschr,
kim. Rechnen usw. lebrt
schnell u. grdl . D. Meve^
Dotzheimer Strakte 44. 2.

Televbon 3708.

Kl. vollst. Zim.-Einr , m.
1 D .. Schrank , kl. cot «,
Waslük. u. dergl . o, Prim
qcj. Off. 3 . 805 T .-Verl.
Eebr Möbel z. C nrlcht.

ron möbl. Zim. v. Privat
gesucht. Offerten unter
R. 806 Taabl .-Verlag.

Zwei gilt erhaltene
Metallüetten

mit oder ohne Matratzen
zu kaufen g -sucht. Off-
mit Preisangabe unter
1 . 817 Taabl .-Verlag.

in Birken Nuhb.. Eicken
u Rüstern , vrerswert zu
verk. Heinrich Schäfer.

Äl ^?.° Bett ^ mit Mail .u Keil 95 Mk.. eiserne Muroder
jBettstelle J5 Mk. Druden-
irvr.ftc 7

Chaiselongue
mögl. mit Decke, sow. 2fl.
Gaskocher zu kaufen gei
Ana, u. « . 818 T agbl .-B,

48—58 aut erb Stühle
sowie einige Wirtsckafts-
tiicke zu kaufen gesucht.Welkenbach Vwrstadt.

Str . T . 4504

Gabeln zü verk.
strakte 2.3. Lad en.

Kleid
2 gute breite Chaise!..

nur 200 u. , 240 Mk.Bender . KeNeff tMe ^ .

weistes. auch als Braut¬
kleid geeignet , zu verk.

A. Gensmann. Cbailel .-Decke. Tischdecke,

s ® Ä»
M. 784 Taabl .-Verlag

Etagenhaus
als Kavitalanlage von
Selbstkäufer zu kaufen

aemckt.
Agenten zwecklos. Off. u.
T . 809 Taabl .-Verlag.

-ga t  I V/Cimiocr. iUiuxMiui-'viuv
AchtUNg ! KristaMachen. Schalen u.

Smoking- u. Frackanzüge. M 'er. Menno - u . ^ efK.
sowie einige Sakkoanzüoe IL'-Ner... Jnanttctie 4isano

. moderne Farben , versch
Größe, billig zu verk

, Kristall -Lüster
Ausstellsachen

und div.
zu verk.

■KSe S « m,i «t.; a « iü » ,

Immobilien
J. Chr . Glücklich

Für Käufer kostenlos.

Kauf und Miets
von GeH'häi '.übäuserii

und Villen.

Kapital-Anlagen
Fliuuixterungea

Uypotkebso.

»MMM -MiBWWMWW«

Spottbillig . Nur
Rauentbaler Strafte

, Sckneide cgesckiaft.^Akß.graflanäüqe
zu verk Äbeggstrabe 3,
11—1 irot.
Gute Nähmaschine verk.

Bismar ckri na 43, Part , r
Gute Nähmaschine zu vk

>für sckniale u . starke Fig .. I" Er7 ' Psm-degeW >̂
mehr, dunkle getragene IKummete  2 K—-yn,'n

>Sakko-Anzuge. sowie ein LS? ,,e ' { schmier-

_ . teite
HeW. 58— - MR » I

Herrl. Billa
sofort zu verkaufen. Offerten nur von Selbst¬
käufern unter S . 809 an den Tagbl.-Verkaf

I züge u Zacken" zu'^ vl-rt . I alles gut erbalt ., zü verk
Ra uer Grabenstr . 3. 2. Klenk. Moritzst ratze . 10,
"Meuer Militärmantel Reue Leiterwagen z. » .
zu verk. Helenenftr . 11. 1. MieMinerStr ^ ZÔ II.ri1 Met» enoiiseis
ftohpr - 9fl | f0 - lOPM u. Sommermantel billigIXUU «Ulü " lUjuri j, cr{ Serdemann.
schwarz. . wie neu. billig BahnhmÜraste 3. S . 2 l .,
verk. bei Mendersbausen . z Ubr an._

Kinderwagen , gut erb .
bill . zu verk. bei Starke,

m
Große Auswahl

HerrschafkshSufern, Hotels, Pensionen,
Bitten, Zins- «. SeschSftshSufern

finden Käufer bei
Grundftg cks-Markt, G. m. b. H. Tel. 5884

Eck walbacher Strafe 1, Ecke Rheinftraste.

Schierit oinec Str . 15. 2,
W. Sv .-Schuhe. Gieüt ,

Wringmaschine zu verk.
\ Wort bitrotze 23. 3.

Us !v-WMj, , bill . zu verk. Löwsmtcia,
! g ><g. sehr aut erhalt .. Wellritzstraüe 50 2.
>verk bei. Mendershausen . Im Auftrag bill . zu vk.

, Zwei^ Saus -̂ Telephon - N1N
IApparate zu verk. Vernu - | ' | | |

In mirtl.
Giesten. ist ein seit 50

Sämellrugsstation Kölu-
en bestebende»

>strafte 8. -
Ia Piano

mh  M «' ui
WMlelMk'SWsl

HKüchenschr . 140,
2 gr . Kleidertckr. billig.
Koller. Sckarnko rststt. ^ 9-

Orig .-Smger -Ninmchris-
Näbmaschine

vreisw . Mayer , Wellritz-
strakte 27. V. 1

We:nfässc5e >i
_ Kerbflaacbtn

| neu und gebraucht , alle
Größen , k. Obst - u.Beeren¬
weine, Eimer von 2.75 Mk.

an verkauft
Sauer,

"Damenrad , fast. neu. bill.
Mayer . Wellritzstr. 27. §>.

r ~li '9eW? i
Friseur -Geschäft

kauft. Off. u. K. 817 an
den Tagbl .-Verlag.  —WM. iüitfje,

Möbe! Ufas.
kauft und zablt am besten

Frau Klern
Coulinstr 3, ,N rr.
" Ankauf
v. fleti. Herren-, Damen¬
kleid.. Wäsche. Schuoen,
Kinderwäsche. Gebrauchs-

^uuum:  s>» | r.“
5®; 5M ® Smieider

BriSlanlen
Gold- u. SUliergegenstämie,
Platin, Zahngeb., Wäsche,
Gardinen, Federtwlt., Pelze
kauft zu höchsten Preisen
Frau Stummer

Neugasse 10, 2. Stock.
Telephon 3331

Gut erhaltenesDamen-
fahrrad

Zii kaufen gesucht Off.
mit Preis unt . E . K. 180
oostlagernd Kiedrich er¬
beten,_
Gebr , gut erbalt

HellM - ir.DMensahmi
zu kaufen gesucht. Geil.
Offerten unter K. 812 an
den Taabl .-Verlag.

sBeraten•ffiepmiiett)
tzchs Selotsnung!
Am Samstag verl . ei«

Kuvert mit 1 Billett von
580 Francs u. 108 Mk-
Abzugeb. Wilbelmstr . b0.
«Adr ersichtlich Kuverts
Samstag zw. 5 u. 6 ltvr

Brosche mit Bild m. gei.
Mannes verl . auf dem
Wege zur Dietenmuhle.
Wiederbr . g. Bel . Nah.
Scharn bo rstitr. 19. B . P - r

Silberne vbr.
vergold . Kette,Zlgarren-
Abichneider mit Band-
west? verl . Ersen gute
Relobnung abzuaeben bei
Arff . RbeiMtraßK-Sß,-

Entlaufen
Katze. Hauptfarbe wer«,
Kopf und Nucken rot.
«chwarz, grau . Wiederbr.
Btlobn Bärenstrahe 4.

Dampfkessel
für Dampfheizung , von
:a . 5 Omtr . Heizfläche, zu
kaufen gesucht. Angebote
mit Preis an Wagner,
Bleidenstadt

Jung , grauer glattbaar.
Pinscher

(Hündin ) am Samstag
entlausen . Wiederbr er¬
hält gute Bel . Wilhelm
Erkel. Gärtu „ vorderes
Wellritztal . Tel . 1509.

s AMU « I
Teilhaber.

tätig , für kausm. Abteil,
eine? fein. Kons.-Eesch. m.
30 000 Mk. ges. Antritt
sofort. O. Engel . Adolf-
itruite 7.

Hobelbank
für Schreiner , gut erhalten,
zu kaufen gesucht. Offerten
unter X.  202 a . d. Tagblatt.
Verlags_ 748

aus Wellblech
zu laufen geW.
Offerten unter S . 818

I an den T aabl .-Verlag.

\mi  Art.m blhiönsn.
ißi|ß,lagen,fiofomot.

zu höchsten Preisen

Marke „Wanderer " . 3 PB.
2 Zylinder , gut erhalten,

Stutzflügel "
(Steinm .) billigst zu verk
Westendstrafte 39.

Klei st stratze 13, Htb.
Herren -Fahrrad,

akgerundetes . 1 Hektar grobes Besitztum mit 700
Ouadraimcter überdeckten Lagerräumen . Garten,

tullling . sliebendem Wasser, Harwtstrabe . mit allem , -e
- — **■*— Eignet »ck auch für oand-

Sitotte iii fotüe
. „ ,1 billig su vk. Wagemann

atei

I gut erhalten.
Bismarckring 5

zu verk.
Stb . 2 l.

i" li n
lraukpaar.

ioi-irt

legen MfgnSe
hes Leiliebes!

untOfpaut werden̂ ^ndtanUn , . wollen gefl.^ An- \ dunkel eichen̂ gê nihr.201 an den Tagbl -Verl , einroichen.  U

ru kauken gosuebt , 600000 bis 1000 000 Mark.
Vermittler verbeten . Offerten unter Lbiffsr Ml. 818
an den Tagbl .-Verlass-

>rotze versilü. Äowle,
Körbchen u. anderes »u
verk. Adolfsallee 12. C.
'Hut Ah. ÜMüIon
(Gmoire ' sowie Smnrna»
Tevvich (2X3 u 1 wcib-
maill Gasofen zu verk.

r “

MW

—s

L Privat -Äerkäufe J
Tut erb. Teppich (2.25X

3.25) zu verl . Steinmetz,
Luiienstrabe 49. Z r.

Schön, kräft.
Läuserschweme

zu  verk . Dotzb. Str.  93,
Ein sch. weiüer Hase. 2 Sessel. Ausziebtuch und

säst neuer Kinder -Lciter - 2 Schranke, billig zu verk.
wagen , Stehkragen (32 u. oder aeyen Speisezimmer
83) zu verk. Wellritz- Kl tauschen
lrrnbe 20. 2 1.

I MimlalNöirafd ).1%m\w evtl, mü
jlreisMö

1 Nabenbohrmaschine,
I 1 leichte Blechschere.

« .■m & s&t
Salon -Möbel *',Ä n,6, aÄ ‘"'
larockstil Kunstschnitzerei. I Schraubstöcke. Blaabalae

Sofa mit sechs Stühlen , und vieles andere.
? Lösest Ausziehtisch und \ Br0Nd

Wagenfabrik.
Baucr ^ Lorck a . Rhein , l b0 Ptontzstrabe bü.

WAMS
L8« n»eii.M « I

i Möbel . Teppiche, Säufer,
Deckbetten. Gardinen usw.

^kauft » . S.iPPLi ' ,
I RiMtMe - 1^ Tel^ MTLSammler

sucht nock einige auterb.
Münzen

vent . ganze Sammlung.

Zu taufen ges. gut erh.
led. Schulranzen.

Eduard Grützner.
Berlin W.  16 , F60

Kurfürstendamm 28.

Weinschlauch
gebraucht, aber aut er-
halten , gesucht. Offert , u.U. 818 Tagbl.-Verlag.

Hausierer!
beste

Einkaufs¬
quelle

A . Lion
Wiesbaden

Albrechtstraße , Ecke
Karlstraße.

NlW.-MS.MW
40 I .. unbestraft , mit 8i.
Mädchen u. 6Ä . Jung .,
sucht infolge Scheidung
(schuld!. Teil ) zur bald.
Fübr . s. Haushalts , nur
braves evangl . Manchen
inickt unter 26 Jahren)
zwecks Heirat . Vermag .,
Wäsche. Wobn .-Einrichtg.
nickt erforderl . Anonnm
zw cklos. Dienstmädchen

welche am Sonntagabend
11 Ubr mit der Elektrisch.
Eichen-Rinakircke fuhren,
werden von dem Herrn
vis -a -vis um ein Lebens.
Zeichen». O. 817 an den
Tagbl .-Verlag gebeten.

jtztaHmtMgbllüen
Sterbesälle.

Am 27. Juli : Taglöhner Karl
Hölzel, bb I .: Witwe Emm«
Diederichs ged. Reyniann, 7« I.
— -.8. : Christma Paull , ohne
Beruf. 58I .: «hefrau Philtpvine
Hely ged. Treinus, IS I . ; Ktnd
Elt abeth Bie eufeld, « Monate;
Stütz- Eltsab-th Rcaun, »4 I . :
Kind Henna i Guckcs, 2 Mtc.;
SBitioe Eitiabeth Pietzke ged,
Sröbe. 61 I.

jed. <$ C
idt Linzelmärkenu.alte
Briefe kauft stets Ruo.
Cna el, W dexltrlde,. 19.

zu kaufen gesucht. Sn ' z-
,eraer . Ad.-lheMrabe 75.

fni orecher
IWcZu  kauien guten

Flügel
rs ’ia 'SS® !

Wir fertigen In Jeder sMÜ,MMundflusfflhrung
unter kackmdnnlicker Beratung moderne und originelle

Werbed rucfefachen
w...im» imw wniiwmemi.srmiffiw iwwTriwniwiiTM'WWfwiiwi

Künftler.
Entwürfe

ü. SdieHenberg’fdie Bofbudidnidterel Wiesbaden
Kontore imTagblatthaus hanggallei 1•FernIpr.6650/33
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Ans dem Dereinsleden.
- „Rasfauischer Verein für Naturkunde " . Am Mitt¬

woch den 3. August, Tagesausflug der botanischen Abteilung in das
Morgenbachtal . Abfahrt um 8.20 Uhr von Biebrich nach AßmanusHausen
mit dem Niederländer Boot . Mundvorrat mitnehmen.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Opfer de» Main ».

fpd . Frankfurt a . SR., 31 Juli . Der Main hat in diesen Tagen
,«sonders viele Opfer gefordert . Bei Eroßwallttabt ertranken die Leiden
IS- und Ikisährigsn Töchter des Schneiders Edmund Fecher. An der
Höchster Eifenbahnbrücke bei Aschaffenburg fand der siebenjährige Sohn des
straflwagenfllhrer » Roos den Tod im Main . — In der Niihe von Fechen-
ieim wagte sich der des Schwimmens unkundige löjährige Lehrling Joseph
Schulz in den offenen Main und wurde von den Fluten f-rtg -rissein.
Unterhalb Frankfurt ging ein 12jähriger Schüler unter und ertrank.

Ein Tampfsagewerk niedergebranni . -- Blltzlchäne-r.
! ! St . Goarohauien 1. Aug. In der Nacht von Freitag auf Sams¬

tag ist das bekannt - Dampffägeweik Schladt und Schwarz in dem be¬
nachbarten Bozel nledergedrannt . Das Feuer fand in den aufgcspeichorten
Holzoorriiten und Holzbauten reichliche Nahrung . Der Schaden ist durch
Versicherung gedeckt. Die Entstehungsursache des Brandes konnte noch
nicht auloeklärt werden . — Ein heftiges Gewitter entlud sich am letzten
Mittwoch über der hiesigen Gegend, wobei der Blitz mehrfach einschlug
Md Sckiad-n anrichtete . Zn Lgckershausen brannte durch Blitzschlag das
Unw-sen einer dcrtiaen Einwohners , bestehend aus Wohnhaus , Stallung
„nd Scheune, nieder . Während das Großvieh gerettet werden konnte,
kamen zwei Schweine in den Flammen um. Der in der Scheune befind¬
liche Teil der neuen Ernte ist gleichfalls ein Raub der Flammen ge¬
worden, Zn der Gemarkung Miehlen schlug der Blitz in einen sogen mnt -n
Kornkasten, der sogleich niederbrannte . Kaum eine halbe Minute vor¬
her hatte ein Miehlener Landwirt und leine Ehefrau den Kornhaufen,
unter dem st- vor dem strömenden Regen Schutz gesucht hatten , verlassen
«d kamen so mit dem Leben davon . Dieser Fall möge zur Warnung
dienen. Dar Gewitter hatte aber auch keine guten Eigenschaften ugrd
brachie unserer Gegend endlich den langersehnten erfrischenden Regen.

Alter Len; .
Ipd.  Kreuznach , 31. Juli Am Samstag trat hier ein Paar vor den

Traualtar , von dem der Bräutigam 88 und die Braut 77 Lenze zählte.
Großes Unwetter lm Westerwald.

fpd . Montabaur . 31 Juli , über dem Westerwald entlud sich am
Freitag ein lchweres Gewitter , bei de«, der Blitz allerlei Unheil an-
richtete. Aus einer Arbeitsstätte in der Nähe der Stadt traf ein Blitz¬
strahl ein- Gruppe von vier Arbeitern . Drei wurden betäubt , der
vierte, der einzige Verheiratete von den Leuten , wurde vom Blitz getötet.
— Bei Rabolsh I»fen erschlug der Blitz den Landwirt Adam Berk. —
Durch Blitzschläge wurden ferner viele Ectreidehausen in Brand gesetzt
und vernichtet.

*

§§ Erbenheim , 31. Juli . Die Ringoienziegelei des Stadtverordneten
a. D. Heinrich Hartmann -Wiesbaden , belegen im Distrikt „Hundshof ", ging
durch Kauf in den Besitz des Kohlenhändlers Karl Christ und des Gast¬
wirts Valentin Reickert zum Preise von 255 WO M . über . — Der
„Mittel -Taunns -Eav " unternimmt seine diessährige Eauturnfahrt am
28. August nach Reichenbach i . T , Als Übungen sind bestimmt: 1, Schleuder-
iallweitwurf , Ball Kilogramm , 25 bis 45 Meter , 2 . Kugelschocken,
5 Kilogramm , 11 bis 17 Meier , 3. Freiweit ohne Brett , 4 bis 8 Meter,
4. Freiübung . Das Turnen findet in einer Stufe statt.

Syort.
» Radsport . Der Radsportklub 1987 hielt am Sonntag , den 31. Juli,,

fein Ivo-Kilometer -Klubrennen (Kluomeisterschast) von Waldeck nach Diez
und zurück, ab, und ,sind dem Geläute nach sehr gute Zeiten gefahren wor¬
den, So errang Herr 5>erm Bette den 1. ( Klubmeister für 21) , In
der Zeit von 3 Stünden 11 Min . zweiter wurde der jugendliche Bettner,
in 3 Stunden 17 Min . Nothnagel . Nothnagel und B- ttn - r zeigten einen

I glanzenden Endspm t, dem jedoch Nothnagel unterlegen ist. In der
» Alt-rsklalle war Siegle dem Wilh . Diefenbach überlegen.
sM * Süddeutscher Futzliallverbavd . Am Samstag und Sonntag fand in
^Darmstadt der B- rbandrtag des Süddeurschen Fußballverbandes statt,

dem Jahresbericht ist zu entnehmen , datz der Deutsche Fußballbund über
199999 Mitglieder zählt Davon gehören 311 788 dem Süddeutschen Fllß-
iallverband an . der am 1. Januar 1914 nur 57 579 Mitglieder hatte,
ver Verband hat also seit dem Kriege um mehr als eine Viertelmillion
DUtgliebcr zugcnommen Nach einer langen und lebhasten Debatte
vurde bezüglich de» Spielsyst -. ms der Vorschlag des Verbanüsvorstrndes
ingenommen. Demnach spielen ln jedem Kreis 18 Ligaocreine in zwei
äbteilungen zu je 8 Ligavereinen . Ferner wird eine Kreisliga gebildet
Ad schließlich noch eine Bezirksliga . Zum ersten Verbandsvorstgenden
vurde Flaßbarth -Franksurt , zum zweiten Geppert -Karlsruhe , zum dritten
stahl-Landshut gewählt Als Ort der nächstjährigen Tagung wurde
Rünchen bestimmt

MWl
teiQßtmng im Achen und Wen
>W!ed°sN.Znsnnlekje-ReMents.

, Die Vergebung der Knochen und Küchen»
abfalle des 167. Inf .-Regts . zu Wiesbaden wird

am 8. August 1921,
«m 10 Uhr vormittags,

in der PStain -Kaferne stattfinden. Die Bewerber
lönnen Einsicht in das Lastenheft nehmen im Bureau
der Küchenlommission, Pstain-Kaserne, täglich von
S—10 Uhr vormittags und von 3—4 Uhr nachmittags.

Der Regimentskommandeur:
+ Oberst Leyrand.

Musik-Haus
Kirchsasse

33
♦

Grammophon-
Salon
Separate

Vorspielräume
fGr Apparate
und Platten

♦
Gegr. 1864.

Telephon 64441

Beliebte
IhnsemufiK

erlneJ da«MuflMnÄrumenr
Gramola

Wies badener Tag blalt.
Eerichtssaal.

js . Das Fehlen der Handclserlaubnis ist lei» Grund zur Annah «s
»rrbotenen Kettenhandels . Die Einrede des verbotenen Kettenhandels
wird mit Vorliebe erhoben , wenn eine « ertragspartei ohne berechtigten
Grund vom Vertraac loskommen möchte oder ihn nicht erfüllt hat . Bon
weittragender Bedeutung ist deshalb eine Reichsgerichtsentscheidung in
der zum Ausdruck kommt, daß aus dem Mangel einer Handelserlaubnis
bei einem Käufer nickt ohne weiteres entnommen werden kann , Latz er
die Ware an Großhändler wcitergegeben und !- mit unerlaubten Ketten¬
handel treiben wollte . Der beklagte Kaufmann L. in Wiesbaden
hatte am 19, August 1918 an den Kläger in Königsberg 3999 Flaschen
Kognnk-Wrinbrand (30- bis tOproz.) zu 82 Ri , dis Flasch- zu sofortiger
Lieferung gegen vorheriges Teildepot bei der Dresdner Bank und gegen
Nachnahme des Restkaufrreises verkauft . Obwohl Kläger das Depot m
Höhe von 29 632 M , leistete, lieferte der Beklagte die verkaufte Ware incht.
Kläger verlangt nunmehr neben Rückzahlung der Kaufpreisanzahlang
Schadenersatz wegen Nichterfüllung in Hohe »on 18 599 M, , da er die
Flasche mit 3 '/ *' R , Gewinn weircrverkauft haben würde , Landgericht
Wiesbaden und ' Oberlandesgericht Frankfurt a , M . haben den Beklagten
zur Zahlung verurteilt . Das Reichsgericht hat das tlrtell des Oberlandes-
gsrichts Srantrori ' a. M . mit folgenden Entscheidungsgrllnden bestätigt:
Die Rechtswirkfanikeit des Kaufes vom 19. August ist bedenkenfrei . Auch
die Annahme des Berufungsgerichts , dag kein Kettenhandel vorliege , ist
nicht zu beanstanden . Nach den Feststellungen des Berufungsgerichts
wurde der verkaufte Kognak von dem in Wiesüayen wohnhaften Beklagten
aus Luxemburg emgeführt ; der in Ostpreußen anfälsige Kläger konnte
ihn dort an feinen Kundenkreis , sei es an Perbra ».her oder an Klein¬
händler , weit - rv -räußern Daß der Kauf , wenn er diesem Zwecke diente,
kein unwirtschaftliches und überflüssiges Zwischenglied für die Zufuh -ung
der Ware zum schließlrchen Verbraucher war , bedarf keiner Erörterung.
Run meint die Revision , daß der Beklagte , weil ihm dle Handelserlaub-
„is bis September 1919 g-sehlt labe , einen derartigen Vertrieb der
Ware nicht d-abstchtigt Hab- , daß er vielmehr daraus ausgegangen sei,
die Ware möglichst rasch an beliebige Großhändler wieder abzusetzen.
Diese Rüge beruht aus einer der Auflassung des Berufungsgerichts zu-
wideilauf -nd-n Vermutung und scheitert an besten zureichender tatsächlicher
Feststellung. Der Kl- ^ r ist seiner V- rleistumz-pslicht zur Stellung eines
Bankdepots von (rund ) 29 99» M. nachgekommen. Die Ablieferung der
Ware hatte gegen Entrichtung des nachgenommenen Rsstkaufprerfes von
(rund ) 7999 M. zu' erfolgen Wenn »NN auch der Beklagte , wie das
Berufungsgericht unterstellt hat , die erforderlichen Barmittel zur Be¬
zahlung der, Nachnahme nicht gehabt , fo war er doch m der Lage , sich
durch Verpfändung der im Preise steigenden Kaufivare ' einen Bankkredit
zur Bezahlung der Nachnahme zu verschaffen und dis Ware sodann bis
zur Erlangung der Handelserlaubniv einzulagern . Das Fehlen der
Handelssrlauünis zwingt also keineswegs zu dem Schlüge , daß der Be¬
klagte zur Zeit des Bertragsfchluffes — und diese Zeit ist für die «grage
r»es Porliegens von Kettenhandel maßgebend — die Absilht der Wertsr-
veräußerung im W>ge des unerlaubten Kettenhandels gehabt hat.

Morgen-Ausgade. Erstes Blatt . Seite 3.
schlag im Inlandsabsatz eintreten muß. Auch ist es
falsch, aus den Abwärtsbewegungen der Kalipapiere an
den deutschen Börsen zu schließen, daß sich die AS.“"
Industrie wieder saniert habe. Die Spekulation hat im
Augenblick solchen Umfang angenommen, daß Ißoe
kleinste Veranlassung ohne weitere Nachprüfung benutzt
wird, um Kapitalien in Indiistriepapiersn anzulesen und
dadurch natürlich eine Steigerung der betreffenden Aktien
zu erreichen. Wie unbegründet diese Schlüsse auf emesicn
anbahnende Gesundung der Kali-Industrie sind, geht dar¬
aus hervor, daß man es als etwas ganz Besonderes um¬
stellte, daß einmal an einem Tage beim kahsyndikat durch
zufällige Häufung von Aufträgen Bestellungen einliefen,
die ungefähr einem Gesamtwertei von 11 Mül. M. ent¬
sprachen. Wenn man in ruhiger Überlegung diese dumme
betrachtet so muß man sich doch sagen, daß sie noch nicht
«inen Friedenswert von 1 Million Gold mark ausmacht-
Bei einer Industrie-Organisation, wie sie das Kalisvnoikat
darstellt, hätte man vor dem Kriege wohl kein Aufhebens
davon gemacht, wenn einmal durch zufällige Auftrngs-
häufung für 1 Million Mark Bestellungen emgegangen
wären Die Lage der Kali-Industrie hat sich auch durch
die Belebung des Juliabsatzes nicht  im geringsten vor¬
bei s s eir t. Krst wenn es gelingen sollte, das gewinn¬
bringende Auslandsgeschäft wieder in Fluß zu bringen,
wofür im Augenblick noch wenig Aussicht vorhanden ist.
könnte man von dem Anfang einer Besserung in der deut¬
schen Kali-Industrie sprechen.

W.T.-B. Berlin , 1. August.

Berliner Devisenkurse.
DraUtliohe AuszaUlun » « flr

Belgien . .
Norwegen
Dänemark
Schwede»
Finnland •
Italien . .
London . ,
New-York
Paris . , «
Schwei*
Spanion .
Wien alte

» D. Oe.
Prag . . .
Budapest .
Polen . . »
Bukarest .

2475 .— Gr. MIc. S4S0 — B. a r 1K) Gulj,a
599 .40 Ir. «SO — a 100 Fraoksa

logs .-ts t. 1028 .55 3. 109 Kroti3o
1223 .75 J. 1226 .25 3. 300 Kraiiai
1650 .50 i. 162 4 30 3. 100 Krons*

122 .85 }. 183 .15 8. 100 Pinn . Mic’i
349 .15 1. £45 .85 8. 100 Illr,
288 .57 i. 289 .17 ß. 1 PM . Starlia;

80 .91 i. 81 .09 B. 1 vallar
619 .35 3. 620 .65 3. 100 Franko«

1331 .15 a 1333 .85 B, 100 Frantm
1043 .95 O, 1043 .05 B. 100 Pesafca»

-0. - ß. 100 Itroasn
9 .33 (1. 9 27 ß. 100 Kronan

101 93 (1. 102 .10 B. „ 109 Krona«
20 .62 G. 26 08 B. 199 ICroaaa

4,i5 a. 4 . 20 a 100 poln . Mark
102 .50 G. —B. W 100 Lai

Handelsfeil.
Gis Lage der Kali-Industrie.

Frin or  Zuschrift der Nachrichtenstelle für die deutsoiie
Kali-Industrie entnehmen wir folgendes: Im Monat Juli
schien bei oberflächlicher Betrachtung sich die trübe Lage
der Kali-Industrie etwas zu ändern. Die Frachtermäßi¬
gungen für Düngemittel stehen in sicherer, naher Aus¬
sicht. und die Landwirtschaft erwartet eine neiue Preis¬
erhöhung für Kalisalze. Infolgedessen beeilte sie sich,
jetzt noch ihren Bedarf zu decken. So ergab sich im Ver¬
gleich zu den ganz toten Monaten April, Mai und Juni eine
Belebung des lnlandsabsatzes. Es ist jedoch völlig falsch,
aus dieser Tatsache nun den Schluß zu ziehen, daß die
Kali-Industrie die Krise überwunden habe und sich
wiederum in aufsteigender Entwicklung befinde. Die Ab¬
satzziffern des Monats Juli bleiben nach sorgfältigen
Schätzungen wahrschein1 ich sogar noch ein wenig hinter
dem Absatz des Juli 1920, dem noch nicht einmal so tote
Monate wie in diesem Jahre voraufgegangenwaren, zurück.
Bei diesem Vergleich mit dem Voriahr ist vor allem
darauf zu achten, daß von dem Absatz des Juli 1920 fast
die Hälfte aus gewinnbringenden Ausländsgeschäften
bestand, wahrend in diesem Jahre der Anteil des Aus¬
landsabsatzes ungefähr nur 10 Proz beträgt und alles
andere zu den Inlandspreisen, die weit unter den beibst-
kosten liegen und also nur Verluste bringen, abgegeben
werden muß. Der Bedarf der deutschen Land¬
wirtschaft  ist außerdem naturgemäß beschränkt.
Wenn in diesem Monat nur größere Käufe von ihr vorge-
nommen worden sind, so muß dabei bedacht werden, daß
in den nächst,m Monaten natürlich automatisch ein Rück-

Dcr Heut gen Stadtauflage liegt
betr. Zucker 's Patent - Medizinal

Hausmittel bei Hautausfchlägen etc.) bei.

ein Profpeki
>Seife (gutes
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Die Morgen-Ausga be umfaßt 6 Seiten._
Hauptschriftleiter : H. Lekisch.

Verantwortlich für den politischen Teil : H. Lekisch;  für den tlnter»
haltunasreil : I . SB.: H . L ekiich:  fHt den lokalen und provinziellen Teil;
sowie Gerichtssaal und Handel : W. Etz : für die Anzeigen und Reklamen'

H. Dornaus,  sämtlich in Wiesbaden.
Druck u . Verlag der « . Sche llenber  gfichen Hofbuchdruckere ! in Wiesbaden

Sprechstunde der Schriftleitung IS bis l Uhr.

Ink .:

flax Helfferidi
iiiunitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiuiiiiiiiiuiiimiimmiuiiiiiiitii!

Taunusstr . 2

Kranken - Fahrstühle
für Straße und Zimmer. Verkauf und Miele.

Bedienung kann gestellt werden. 4S5
Tel . 227 u . 6527 Tel . 227 tt , 6527.

ln allen besseren
Geschäften erhältlich. (irnnrniiürofftii
Mainzer Bratenfi

« «tIM
in 54-ttr Paketen,
Kübeln&Platten.

1oo%Fettgehalt
alleiniger Hersteller;
mm  Fettsctimetee

Wilhelm Hochgesand

3
Vertreter: Carl Kruse,
Wiesbaden. Tel. i>981.

Mamzer Fettsihmelzc
Ailhttlm  HochqipY .mdl

Kurhaus Hofheimi.Taunus
>/, Bahnstd. von Frankfurta. M. Sommer»
kur für Erholungsbedürftige und nervös
Erschöpfte . Massige Preise. Prospekte durch

Dr. Schulze-Kahleyss. F118

Elektrische
Sieht - u. Kraftanlagen
Beleuchtungskörper / Heiz- u. Koch-Apparate.

M.Commlchau,S ^SÄSSSÄ*=

Sdiulranzen
and

lihulmappen.
A. Letschert

10 Faulbrunaenstr. io

Continental-Schreibmaschinen
zu Original-Fabrikpreisen eingetroften.
Mietmaschinendauernd vorrrätig, so¬
wie erstklassige Garantie- Farbbänder.

Schreibmaschinen-Mülier
Bertramstraße 20 Telephon 4851.

Alleinvertretung Ä
eines bedeutenden Unternehmens, mit Sitz in meiflrten
Städten des Reiches bietet tüchtigem, feriöfem Herrn
durch Uebernahme der selbständigen
Mderlasimg für den Azirl Wiesbaden- Mainz.

Hohes Einkommen.
Besondere Räum ichkelten nicht Bedingung, Branche«
kenntnis nicht erforderlich, da weitgehendste Unter¬
stützung vom Stammhaus. , „ ,,

Ernsie Reflektanten mit einem baren Betriebsgeld
von 10—15 Mille erhalten Gelegenheit zur persönllchen
Rücksprache rat Herrn Walter » iroui in üMesboöen,
Hotel Wiesbadener Hof, am Mittwoch, de«
3. August, in der Zeit von 10—1 Uhr vormittag-
und3—5 Uhr nachmittags. _

Häuf -. Blasen
Frauen leiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung),

Blut-,
Urin-Untersuchungen

SyphiÜS-
Behandlung nach den
neuest, wlssenschaftl.

Methoden
ohne Berufsstörung

Aufklär. Broschüre No. 5 a diskret verschl
Mk . 5 — (Nachnahme Mk. 4.60).

Spezialarzt Dr. med. Hollaender
Frankfurt a. M., Bethmannstrasse 56, gegen¬
über Frankfurter Hof. Tel. „Hansa“ 6958.
Täglich 11—1,5—7 Uhr. Sonntags 11—1 Uhr
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MlilH
PneumciiiK-tenr rale
AtbifsalleeZATel 393

Am Mittwoch, den 3. August , steht ein
Transport starker Hannoveraner

-Kr  Ferkel
bei mir zum Verkauf. " 747

Heinr. Herziger» Schierstein.

U.
Brillanten, Platin , Zahngebisse,

Kleider , Wüsche . Möbel
kauft zu höchsten .Preisen nur

ß SdtiffAr KirchgaÜ-50.2.
» L . I. phon 1304.

Ungenierter Berk aus ! Gegenüber Kanfh . Blnmenthal.

Litte nickt verwechseln!
Her allergrösste AnkaufR

findet nur In der "

Wageraatmstr. 27, Lagen
und I. Stock statt.

Bitte gefl . darauf achten zu wollen und nicht früher
verkaufen , bevor Sie mein Angebot gehört haben.

Ich zahle gegen sofortige Kasse für
PSafingegenstände p. Gramm bis 120 M.
Brennsffffe . per Stück bis lOO M.
Thermokauter per Stück bis 200 M.
Zähne , 1. Kautsch , gef .. Stück bis 8 M.
Plafin -Stiftzähne per Stück bis SO M.
Ooldgebisse . per Stück bis 300 M.
PST Brillanten "TR
Gold - und Silbersachen , Bestecke , Leuchter , Service,
goldene Uhren and Ketten , Armbänder , Ringe , auch

Bruch , zu noch nie d»gewesenen Preisen.

©roßhut , Wagemannsli *. 27
Laden und I. Stock . Telephon 4424.

trafm
aller Art , wie Uber , Möbel ! Porzell ne, Silber ufw.

Ludw. Heinemann Wwe.
39 Taunusftratze :: F . 1358.

Schreibmaschine
Ideal bevorzugt

von Selbstrefleftant zu kaufen gesucht. Angebote mit
Preisangabe u . Fabrilnunimer . Nur schriftliche Offerten
cm Arthur Eulitz , Klopstockstraße 19.

820x120 zu kaufen gesucht . Nur fchriftl . Offerten
mit Preisangabe an vrdas , Bismarckring 36 , 2.

» « Well.« nrm
Lauten . Zitbern . Violin.
sowie alle Mustkinstrum.
«für Svort und Beruf ) ; u
anerkannt billigen Prers.

Mnkilbaus Seidel.
Iabnstraste 34 . Tel . 3263.

Neu ausgenommen:
Leiter- und

Kastenwagen
einzelne Räder.

Saaan u. Krotoschin.
Wellriüktrabe 12.

EWUlkWWwW

WMMbe Mer
Dotzb. Straße 44. T . 3708
erlld . alle jchriftl . Arb ..

^ogr .-Aufn .. Abschr rc.
llnst von 8— 6 Uhr.

Suche Nebenbeschäftig.
in Stenographie und
Maschinenschreiben auher
d Saufe nach 6 Uhr abds.
Off , u . Z . 784 Tagbl -Dl.

ToMzier-u. PvWarb.
sowie Aufarb . v. Betten
w gut u . billig ausge¬
führt.

Saller . Rheinstraste 88,
_ ffBerfftntte. _

M
MM-

Waslh- u. Elher-AstE
den ganzen Tag geöffnet

K. L. von Paris
Hirfchgrabcn 4.

Bringe mich in empfehl.
Erinnerung im

Stuhl - und
Korbflechten.

5 , Rotbaerber.
16 Dtanietutmfse 16.

Dame übern. Anfertig,
»on Kinderkleidern und
Buntstickereien aller Art.
Adresse zu erfragen im
Tagbl .-Berlaa. _Eho

WHgs . MM!
Schicke Damen-Kleider.

Kostüme u!w . werden
prompt zu billigst . Tages¬
preisen angefert . Schwal-
bachcr Straste 69. 611
Kleider . Blasen u, Röcke

w. angefertigt Michels-
berg 12. 3 St

Krau emv?reblt
»u Saufe für Sticken.
Stopfen . Ausbessern von
Wäsche . Off u. 3 . 818
an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige Büglerrn
nimmt noch Kunden an
in und auher dem Sause
Frau Bender . Hellmunö-
strrke 50 . Ctb . 1 6t.

Wäsche
wird angen .. garantiert
gebleicht und bandge¬
waschen . Bestellungen bei

ran Hardt. Schulgasse?.
elevbon 4372!

Wäsche
wird angenommen.
Wasch- u. Bleichanstalt

..ktzrauenlob".
Sonnenberg . Tel . 3279.

Rambacher Skr . 70
Kirchgasse

. l | 19, II,
Pödicuro — Manicura.
Von 12—7 du soir.
Maniküre S . Feyhl,

Ellenboaenaasse 9, 1.

Handpflege
Amalie Tremus. ,tietenring6.Part,rechtsaltest - lle Linie 3 u . 4.

Elegante
Nagelpflege

Fräul . Achilles,
votzbeimer Strahe 2. 1.
7vrech»eit von 12—7 Uhr.

Im August nachmittags
kein « Sprechstunde.

Sprechzeit tägtich IO1/,— I2 1/ , Uhr vormittags,
nachmittags auf teleph . Anmeldung.

Dr. med . Einsfoß
Telephon 782. Taunusstraße 13.

Wanderer-
Pnppchen , 2 Sitze hintereinander , ö/15 PS .,

Jahrgang 1920

zu verkaufen.
Näheres Telephon 713. (8— 12, 3—6.

SyphilisHaut- und Blasenleiden
mikroskopische Harn-
und Blutuntersuchung.

Urclogisches Institut Wiesbaden
Marktstr . 6,1 . 10—12, 4—7, Sonntag 10—12.

Zurückgekehrt

Dentist
20. M2325

Zurückgekehrt

Kunst!.Zähne
aus bestem Friedens¬

material.
Gebißumarbeitungen.
Reparaturen an einem
Tage . — Spezialität:
Kronen und Brücken
aus 22 u . 20 KaratGold

Haftbare
Plombierungen
Zahnschmerzlbeseitig.

schnellstens.
Zahn - und Wurzel¬
ziehen mit lok . Be¬

täubung.
Für Minderbemittelte

Preisermäßigung.
Auswärtige Patienten
werden nach Möglich¬
keit an einem Tage

behandelt.

Lanke, Dentist
Langgasse 16:: Tel. 5170

gegenüber Schützen¬
hof -Apotheke.

Sprechstunden : 10—1
und 2—5.

SjuMärende Broschüreüber

Heilung der Syphiiis
ohne Quecksilber u. Sal-
varsan d. d. bestbewäbrte
unschädliche Methode n.
Dr . med . Euntz . Zu be¬
ziehen für 3.50 Mk . (o.
Portal durch Perlag
St . Blasius . Aachen 8.

Kammer**:: Lichtspiele
Maurltiusslr . 12.

Irrungen.
Schauspiel in 5 Akten

mit

Kernig Porten.
Oie Frau im Doktorhot|
Lustspiel in 4 Akten

mit

loffe Houmann
Kleine Eintrittspreise:

1.50 bis 3.75 Mk.

MOMIWn
820X120 . zu verk . Bloch.
K -Friedrick .-Ring 43.

ODEON
Kirchgasse 18.

Das 4. Abenteuer der
schönen Kathlyn:

5 spannende Akte.

Hexengold
Schauspiel in 5 Akten
nach d . gleichnamigen

Roman von
H. Courths - Mahler

Kitt-Anstalt
übern , jede Reparatur
Sch. Rinke . Nerottrade 39.

Schokolade billiger!
Alle Sorten vorrätig.

Bittere, Sülch, Schmelz. Haselnuß nsw.
Kakao billigst.

Emmericher Waren-Expedite
Spez . : Kaffee , Tee , Kakao — Marktstraße 26.
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Prima FiaschenwBine— Bels-Liköre§
Wein im Glas.

Arcadia-Diele
Marktstraße 34, 2. Etage.

I ■ L ■ ■ 1 1

3 Angenehmer Aufenthalt,
ca_ Telephon 834.

.£ *

Solide Preise. £
&

Musikhaus
Kirchgasse 33.
Musik-Instrumente.

Musikzimmer-Möbel.
Gegr . 1864.

Telephon 6444,

Billiger als Frachtgut ::
und schneller als Eilgut!

Regelmäßiger Eilfuhrdieasl
Wiesbaden , Mainz und zurück.

Abfahrt täglich:
Von Mainz 9 Uhr vormittags, Rheinalle* 21.
Von Wiesbaden 3.30 nachm., NikolasstraSs 5.

L . RETTENMAYER , Wiesbaden,
Nikolasstraße 5. Tel, : 12, 115, 124, 242 , ooil.

Mainz , RheinaUea 21. Tel. 830. 721

Thalia-Theater^
Kirchgasse 72. • • TfllBnlin», «197Telephon 6137.

Harry PIesi 's
3teiiiger Sensations -Zyklus:

I. Teil a

Die Todesfall ©:
Abenteurerfilm in 6 Riesenakten.

Fabelhafte Sensationen. :: Lustiges Beiprogramm.
Spielzeit : 3— IO1/ , Uhr.

Ab 6. August II . Teils

Die gefteimnisDBile Iffladi!.

Walhalla
ffiniiiiinminwwmwfHwiiimiimiiimniaiiii/ i.iiiiiui,

Nur noch 3 Tage!

Emil Jann ings.
Leo nl seine Kaimrpgk

Schwank in 3 Akten.

Die Nacht im grünen Affen.
Lustspiel in 2 Akten.

Im Aufträge des Kanalverein Stuttgart:

„Bor Bi-MMmn-lof.

KinepBoon
Sklaven der Seelen

(Er selbst - sein Gott !)
Sensations - Schauspiel in 5 Akten.

D SdiloßVogelöd ©
Die Enthüllung eines Geheimnisses.

5 Akte.
Nach dem Roman von Rudolf Stratz.

Residenz-Theater
— Schönstes Lichtspielhaus —

inlliinnrtiiinniiiniiniiiiiniiniininnniiiiniiiiiiiiiiuiiiiinitiuiiiin

Ab Samstag , 30 . Juli nur bis Donnerstag , 4 . August
Ununterbrochen tägl . von 81/ , bis IO1/ , Uhr:

Der große Michael Bohnen -Film

Präsident Barrada.
Die Tragödie eines Glücksritters in einem Vor¬

spiel und 5 Akten.
ln der Titelrolle : Michael Bohnen.

Vorher:

Aus der Universal-SammelmappeKr. 2.
Großes Orchester.

Vom 5. bis einschl . 10 . August finden keine
Lichtspielvorstellungen statt . F 369

lUranlai
Bleichstraße 30. Bleichstraße 30.
Der große Sensations - u . Abenteurer -Film

Abenteurer -Drama ln 6 spannenden Akten.
Prachtvolle Szenen . Auserlesene Künstler.

Ca. 3000 Mitwirkende.

Gutes Beiprogramm.
Kühler Saal . Gute Musik.

U.T.
RtaeinsfraSe 47,

Heute:

I
II . Teil:

RHENANIA
Llffotsplele,

Als Erst -Aufführung
gelan t ab heute bis

Freitag
Der Diamant
des Todes.

Groß .Kriminal -Roman
mit ] osef Schild-
kraut u . Werner
Häkle in der Haupt

rolle.
Gutes Beiprogramm,

liiiipüiissn::
Erste vornehmste

Künstlerspiele
WIESBADEN
Telephon 1028.

iiiiiiiitiiiiiiiiimiiiiiiimiiimiMi
! Großes Programm!

1.—15. August:
Gastspiel

jlittr fienrdh
Op ^rnsä gerin

von Volksoper Wien,
u . 8 weiteren namhaft

Künstlern.

Ab 0i/ , Uhr:
Trocadero

Tanzpalast und Bar
Jazz - Band

u . Ta

Kleinkunst-Bühne
Dir . H . Habets

Künstler . Leitung:
Otto Bellmann.

Das sensationelle

August -Programm!

Gastspiel!

Hanna Fritze.

Layos Rigo.
Otto Bellmann.

Francis & Emst.
Leontine Lüders.

Geschwister NisseL
Hans Schnitzer.

Gustav Jaeoby.

flutliniiS'iioiigü]
Dienstag, 2. August.

Nachmittags 4—6.30 UJtf
TANZ - TEE

im kleinen Konzertsaal«:
Abends S Uhr: , I

Finnischer Abend
des Städtischen Kurorchestei*
unter Leitung dea Komponist®“

Professor Robert Kajanus»
Dirigent des Städt . Svmphoni#*

Orchesters , Helsingfor*
Finnlandia,Tondichtung
J . Sibe ius
Drei Sätze aus einer Of
chestersuite von R. K*Ja.DU*

a) Introduktion . b)Wai30»
lied. c) Wellenspiel.

Aus der Musik iu
Schauspiel „Belsazar3Gas
mahl- von J. ö beiius.

i)  Einzug , b) NacbtmüSi* ,
c) Khadra’s Tanz. -fv

4. a^ Prelude , b) Ballettmö*̂
von JUrnefolt.

B-dur von6. Binfonietta in
Kajanus. .v

Largo — Vivace
Adagio di molto. m
Intermezso (Tempo j
Menuetto).
Allegro marciale.

6. »Lemminkäinen zieht »s
wärt*“. Legende »usfinnischen VolkaeposM
T«laM von J. Biboiiufc

dsS
liait'

f
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